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Nächste Woche Schiedsspruch
Reichsminifter des Innern , Severing , der

zwecks Information über die Wirtschaftslage
^ - ‘

am
. - - - - - - - - - -- - - - - - im

nach Düsseldorf gereist ist und bereits eine Aus-
^ mit Generaldirektor Vogeler hatte , wird voraussicht-
tzi

^ Mittwoch nach Berlin zurückkehren . Der neue
ft I e

..® sspruch dürfte jedoch voraussichtlich erst im Laufe
Ochsten Woche gefällt werden.

», Die Arbeitsaufnahtne
ieh

*, Um ' -*• ( Eig . - Draht . ) Die Vorbereitungen zur
s™ -i Einbetriebsetzung der Werke der rheinisch -
jz

"uschen Eisen - und Stahlindustrie sind in vollem Gange .m Wiedereinstellung der gesamten Belegschaft in den

(
und Walzwerken dürften 8— 1̂0 Tage vergehen . Die

i v .* .r verarbeitende Indurie wird in 2—3 Tagen
“ • •gfeit in vollem Umfang wieder ausgenommen haben .

? ° ®e5‘ Die Belegschaft der Kruvvschen Werke ist von
°ilia

" " ung aufgesordert worden, sich morgen zum Beginn der
Schicht in den Betrieben einzusinden. Die Wieder-

" ^ ''iolgl nach Maßgabe der technischen Betriebsbereitschaft ,
l^^ mvnd , 3 .

' Dez . Wie die Vereinigten Stahlwerke Abteilung
Union mittcilen . wird die Arbeit zum Teil wieder

^ ' Men .
3 . Dez . Zm Duisburger Bezirk arbeiten in der
seit beute vormittag wieder alle Hochofenanlagen

allerdings erst ein^ Emmchen Stahlwerke . Vorläufig wurde
j Belegschaft eingestellt .

| Si,st
^ ‘*f5clbot5cr Bezirk wurde Montag die Arbeit

Vcm runfl betroffenen Betrieben der Nordwestgruvv« wieder
In den mechanischen Betrieben dürste aller

il^ °>nlichkeir nach morgen die Arbeit schon voll ausgenommen

in den von

Die Auffassung des Unternehmerorgans
Die Köln . Zeitung , die im Ruhrkampf eine auher -

vrdentlich feindselige und gehässige Haltung gegen¬
über den Gewerkschaften eingenommen hat , begleitet
den vorläufigen Abschluß des Kampfes am Montag
abend mit folgendem Kommentar :

„Das wichtigste Ergebnis des Kampfes ist die Beseitigung
des Schlichtungsverfahrens , ist die Beseitigung der
mechanischen Lohnpolitik der letzten Zeit und der Bureaukratie des
Rcichsarbeitsministeriums . Der Kampf der Eisenindustrie ist nicht
gegen die Staatsautorität gegangen, sondern gegen eine bureu-
kratische Regelung der Löhne obne jedeRücksicht aus die Wirtschafts¬
lage. In diesem Sinne ist der Kampf , wenn nicht alles trügt , er¬
folgreich gewesen .

Die Aussperrung ist aber auch ein M e n e T e k e l für die
gewerkschaftliche Lohnpolitik im allgemeinen und den Metall¬
arbeitergewerkschaften im besonderen. Der Eindruck des Kampfes
ist nach dieser Richtung hin sehr aufschlußreich gewesen . Die Ge¬
werkschaften haben seit längerer Zeit wieder einmal Lehrgeld be¬
zahlen müssen . Sie werden wobl in Zukunft vorsichtiger werden.
So ist der Kampf , möge man über die Gründe seiner Eröffnung
denken wie man will , doch notwendig und zweckvoll gewesen . Er
bat gewarnt und bat berichtigt.

"

Die Köln . Zeitnug hat im Verlauf des Kampfes mit aller
Entschiedenheit, wenn auch manchmal weniger geschickt, die
Auffassung der Unternehmer vertreten . Man
sieht daraus , daß die Unternehmer vom Schiedsspruch
einen Erfolg für - sich erwarten . Dies darf nicht sein ,
falls nicht die Staatsautocitöt flöten gehen soll.
Die Regierung wird sich dessen bewußt sein und S e v e r i n g
wird zeigen , daß der R e ch t s g e d a n k e ihm alleiniger Füh¬
rer ist.

^ormvorichläge des Reichsernährungsministers/ SozialSemokratijche Anträge
bt , ^ lchstag sind 8 Interpellationen und 148 Anträge zur

> I>. ^"vdwirtschaft eingebrach, worden. Montag und Diens -
' tie»

'1 ®er Erörterung der durch diese Flut von Anträgen aus-
Jüls . Stagäii im Plenum des Reichstags ."Mr Jntervellani sprach der Zentrumsabgeordnete Dr .
.yu

’
v . öe r frühere Reichsernäbrungsminister . Er bezeichnete

^ '^ Häifte der landwirtschaftlichen Betriebe als Berlust -
3 «Is Die Verschuldung der Landwirtschaft sei wieder fast so

dem Kriege . Der Bauer verliere jede Lust zur Pro -
iN

'
bio - ?*a9 !ei eine encrme Gefahr für das deutsche Volk .

„ >ei neben anderen Maßnahmen ein erböbter Schutz
* aus dem Auslande
^ ^ „ It - ilch schärfer als der Zemrumsredner ging der Sprecher
ü? i» !"Vationalen . der ländliche Bürgermeister Abg. Bach -K lt,- -j-'WMimuien, oer >a»oiime «uigermeinei erog . caa,>
' iMtf - 0 ‘ ^ r wandte sich gegen die Ueberlastung durch

öe "" Üb verlangt eine Vereinfachung und Berbilligung
^ Versicherung . Bor allem die Erwerbslosenverfichcrung

untragbar . Im Jnteresie der Landwirtschaft sei
ir % i

"Vision der Dawesbelastung notwendig . Von der Reichs-^ 5»ö6
t

r
8u verlangen , da » sie sofort Roggen- und Weizenzölle

letze , wozu ihr die Ermächtigung zustebe .

ReichsernährungsministerDietrich
’ n geschickter Weise . Er ging auf die vielen kleinlichen

' ^ cru
Interpellationen und Anträgen mit Recht nicht

s

S -Meinte
. . . . . .

®le würden freilich nicht so hoch sein , wenn die Des
J l*i. ~ des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesensnicht fo
? ^ stey

0 " vüber der Ungeheuern Zinsbelastung
P *5 Rn

**es Reiches, die beute in der ganzen

rollte die Grundfragen der landwirtschaftlichen Rot
eine der Hauvtsorgcn der Landwirtschaft seien die. ’ - i Vlivv VVV VUUVt | VlbVll VVl î UUViVlU | Up | i (tlVIl VIV

•ätn vvelastungen, die jetzt wob ! schon eine Milliarde Mark

Millionen betrage , gar nicht ins Gewicht.

falle die Ein -
Landwirtschasl

Der
, sr «g .^ die Finanzwirtschaft Deutschlands sehr düster an.

!>n i '• vb überhaupt schon von einer Kavitalsbildung die
u Ungeheuer seien unsere internationalen Schulden,
^ 1$ ^ Milliarden beziffert.

tiA sch,
"0 ^vv^ urub" ud "ren , die freilich nur allmählich wirken

>^'
,d^ U8t der Reichsernäbrungsminister vor : Matznahmen

V ^kyf
^ '

s 0 Eetreidcpreise , die jetzt im Laufe des Jahres
\ i)

1* v»n fn ^ Ts ŝ bewegten . Der Eetreidebandelsgesellschaft
^ bi, Reichswegen Mittel zur Verfügung gestellt werden, da-

„
"ireidepreise in den verschiedenen Jahreszeiten nivel -
i ferner mühten Preise und Märkte gründlicher und

<S
'
^ nq <

" vdachtet werden als bisher . Notwendig sei auch eine
V dj,

" ,2ölle für geschlachtetes Fleisch und für lebendös
Sh klaffende Spanne zu Gunsten der Einfuhr von
JAii ) sich zu Ungunsten der Vicbvroduktion in
^ Zy^

^bwirke . Ganz unmöglich sei es, den Verhältnissen
^ "XLitz^ vrkte noch weiter zuzuschen . Durch ein Dumping
? C,

9 das»
^ ch"* Jucker zu 1I— l2 Mark per Zentner franko

< bi« «iii? ^ "utfchland. Die Rübenbauern könnten unter sol-" " " " " vch Uly—t .20 Mark für ihre Produkte erbal -'
n ^ ^er "'visichen Enquete 1,80 Mark für die Rüben -^

itq Podeste sei . wenn sie noch besteben wollten . Darum
Reichsrat schon eine Erhöhung des Zuckcrzolls um

10 Mark vorg!schlagen . Die Industrie habe sich verpflichtet, den
Zoll zu keinerlei Preiserhöbungen zu benutzen . Halte sie Visses
Wort nicht , so werde der Zoll entsprechend gesenkt werden . Del
Minister äuherle , er sei ganz entsetzt über den kommunistischen An¬
trag , den Zuckerzoll überhaupt aufzugeben, da dies den Rübenbau
in Deutschland und die Zuckerindustrie vollkommenvernichten müsse,
Es ist bezeichnend , da » die wenigen bäuerlichen Sachverständigen
der Kommunisten , die unmittelbar vor dem Minister sprachen , diese
Bemerkungen still binnabmen .

Lebhaft setzte sich der Minister für den baldigen Abschluß eines
deutsch- polnischen Handelsvertrages ein . Er will ganz andere
Wege geben als seine Borgnäger , denn der Handel mit den Ost¬
völkern sei eine Lebensnotwendigkeit für Deutschland. Als ent-
sck>eidend für die Bebedung der landwirtschaftlichen Rot bezeichnete
der Reichsernäbrungsminister die weitere Hebung der Produktion
von Vieh, Milch, Molkerei -Produkten , Obst , Eiern und Geflügel ,wobei er eine bessere Organisation des Absatzes dieser Erzeugnisse
verlangte . Diese Produktion betrage jetzt schon etwa 8 Milliarden
und sei damit % der landwirtschaftlichen Produktion in Deutsch¬
land überhaupt .

Die Reichsregierung wolle zunächst aus fünf Jabre hinaus
jedes Jahr 28 Millionen Mark jür die Durchführung ibrer land¬
wirtschaftlichen Reformvläne zur Verfügung stellen . Ueber die
SteuersraSen äußerte sich der Minister nur kurz . Es sei erst not¬
wendig, daß das neue Vereinhritlichungsgesetz verabschiedet werde.
Sehr energisch sagte er den landwirtschastlichen Abgeordneten , daß
die kommunalen Verbände auf dem Lande zu teuer arbeiteten . Der
Minister schloß mit der Bemerkung, daß vor allem erst einiyal die
Menschen auch auf dem Land« umorganifiert werden müßten . Es
fehle an genossenschaftlichem Geist. Es fehle auch noch an einer
genügenden Kenntnis der modernen Agrarwirtschaft . Darin sei uns
Holland und Dänemark über . An dem guten Willen der Reichs¬
regierung sei nicht zu zweifeln. Die Politiker der Rechten wüßten
aber ganz genau , daß der gute Wille der Regierung gegenüber den
riesenhaften Schwierigkeiten nicht ausreiche. Sie sollten ehrlich
genug sein , dies zuzugestehen und nicht mit Schlagwörtern arbeiten .

Der nächste Redner , der rheinische Zentrumsabg . Koro , be¬
schäftigte sich im wesentlichen mit der Rot der Winzer . Auch er
mußte zugeben, daß es noch arg mit der Selbsthilfe hapere , sind
doch noch nicht einmal ein Fünftel der Winzer organisiert .Der deutsche Volksvarteiler Hamkens wandte sich in der Haupt¬
sache gegen die Einfuhr von Viehprodutten und Obst - und Gemüse¬
sorten./ ' Es sei unerhört , daß die Sozialdemokraten Erhöhung der
zollfreien Eefrierfleiichmenge von 50 000 auf 150 000 Tonnen ver¬
lange . Roch schlimmer sei , daß der Deutsche Städtetag sich dieser
Forderung anschließe .

Der Kommunist Hörnle hielt die übliche wilde Rede gegen die
Sozialdemokratie . Sie liefere, die landwirtichaftlichen Arbeiter dem
großen Landbesitz aus .

Der Reichsernäbrungsminister Dietrich antwortete dem Kom-
nluniften sofort. Seine Maßnahmen zum Schutz der deutschen
Zuckerproduktion feien zugleich Maßnahmen für die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter und für die Arbeiter in der Zuckerindustrie. Man
könne den deutschen Arbeitern nicht zumuten , mit Ländern zu
konkurrieren, wo die Löhne nicht einmal die Hälfte der Land¬
arbeiterlöhne in Deutschland erreichen.

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat zur Aussprache über die Rot der Landwirtschaft eine ganze
Reihe von Anträgen eingebracht. Es wird gefordert , daß
bei übermäßiger Verschuldung landwirtschaftlicher
Großbetriebe diese durch das Reich oder die Länder über¬
nommen werden sollen . Weun geeignet, sollen sie der Besiede¬
lung zugeführt werden, andernfalls in Selbstbewirtfchaf -
t u u g durch die Bildung einer Domänentreuhandgesellkchaft ge¬
nommen werden. Weiter wird beantragt , an Stelle der Ee -
treidezölle ein Reichsmonopal für die Einfuhr und
Ausfuhr von Getreide und Mühlenprodutten einzufübren . Alle
Futtermittelzölle fallen aufgehoben werden . Ferner
soll eine staatliche oder genossenschaftliche Versicherung aller
landwirtschaftlichen Betriebe gegen Verlust bei Viehseu¬
chen , Unwetter - und Frostschäden eingeführt werden . Ein
anderer Antrag fordert die Einführung einer öffeutlichen
Kontrolle über dir Erzeugung und den Vertrieb aller für die
Landwirtschaft erforderlichen Produttionsmittel . Weiter sollen alle
Maßnahmen gefördert werden , die eine Hebung der sozialen
Lage der Landarbeiter herbeisühreu . Schließlich wird die
Reichsregierung ersucht , das zollfreie Gefrierfleisch ,
k o n t i g e n t auf die alte Höhe von 128 888 Tonnen festzusetzen.

Der Arbeitsplan
Der Aeltestenrat bat für die nächste Zeit folgendermaßen den

EefchLftsplan festgelegt. Am Dienstag soll die Aussprache über die
Rot der Landwirtschaft zu Ende geführt werden . Von Mittwochab wird mit Rücksicht auf den Zentrumsvarteitag in Köln keine
Plenarsitzung abgebalten werden. Die Sitzungen beginnen wieder
am Dienstag , den 11 . Dezember. Erledigt werden sollen dann die
zweite ^und dritte Lefung des Gesetzes über die Ausdehnung der
Unfalloerficherung und des Gesetzes über die Aerbeitslofenfürsorge
für die Saisonarbeiter , sowie die erste Lesung des Nachtragsetats
für 1928 zusammen mit dem Personaletat für 1929. Die ersteLesung des Etats für 1929 kann vor Weihnachten nicht mehr statt¬
finden , da der Etat noch nicht an den Reichsrat gegangen ist.

Keine rechtsgültige Verpflichtung
auf Räumung

Jedoch aus politischen lleberlegungen wünschenswert
Im Unterhaus erklärt « der wiedergeneiene Staatssekretär

Ebamberlain auf Anfrage bezüglich der Räumung : Was die
Rechtsfrage betreff« , so sei die britische Regierung dahin beraten
worden , tmb

noch kein rechtsverbindlicher Nachweis
für die Behauptung geführt worden fei , Deutschland habe alle ver¬
tragsmäßigen Berpflichtunge « in der Weise erfüllt , daß es auf
Grund des Artikel 431 oder sonstwie als Recht beanspruchen könnte,die Zurückziehung der das Rbeyiland zurzeit besetzt haltenden Truv -
ven vor dem Ablauf der in dem Vertrage festgesetzten Frist zu
fordern . Die hauptsächlichste Verpflichtung , die Deutschland noch
nicht erfüllt hat , ist die der Reparationen . Rach Auffassung der Re¬
gierung kann das in Art . 431 des Versailler Vertrages vorgefebene
Zugeständnis nur dann wirksam werden, wenn Deutschland

die Eesamtbeit seiner Revaratiousoerpflichtungen erledigt
und abgetragen bat .

Es ist nicht dinreichend, wenn Deutschland den Verpflichtungen , die
es hinsichtlich der lausenden Reparationszahlungen übernommen
bat , regelmäßig Genüge leistet.

Die politisch« Seite der Frage ist jedoch von gleicher Wich¬
tigkeit, obwohl hier ganz andere lleberlegungen für die

Beurteiluug maßgebend find .
Ich möchte wiederholen , daß die britische Regierung es begrüßen
würde , wenn das Rheinland von den französischen , britischen und
belgischen Truppen

obne Rückficht
aus das den ehemals alliierten Regierungen zustebende Recht , di«
Besatzung bis zum Ablauf der im Vertrag festgesetzten Frist weiter
besteben zu lassen ,

bald geräumt
werden würde .

Die Verhaftungen in Mainz
Zu den Verbaftungen in Mainz wird gemeldet, daß zwei Be¬

amte und fünf Arbeiter durch die französische Kriminalpolizei ver¬
haftet worden sind . Ein Beamter und zwei Arbeiter sind bereits
wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Französischerseits wird
als Grund der Verhaftung Sv i ona g e ve rda ch t angegeben.
Deutscherseits ist eine Untersuchung eingeleitet worden.

Wiedereinführung des Slücksjpiels
in Ser Schweiz

In der ganzen Schwei» wurde Sonntag über die umstrittene
Kurfaaliriitiatioe , die sich für die Wiedereinfübrung der feit 1920
ln der Schweiz verbotenen Glücksspiele mit Geld einsetzen will , ab¬
gestimmt. -

Die Abstimmung ergab eine Annahme der Vorlage . Von 22
Vollkantonen haben 14,5 Kantone für die Annahme und 7,5 Kan¬
tone gegen die Vorlage abgestimmt . Dagegen lautet das Stimmen¬
verhältnis ' nur 292 000 gegen 270 000 .

10 Häuser bei einem Bombenübungsflug zerstört
Die Agentur Indo Pacifique berichtet aus Tokio, daß das

koreanische Fliegerregiment von Raijo bei einem Bombenübungs -
llug irrtümlicherweise 18 koreanische Häuser zerstört bat ; den
Eigentümern werden Entschädigungen bewilligt werden.
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Reichsbahn und Achtstundentag
Was kostet die Arbeitszeitverkürzung

Der neueste Streich der immer mehr das reaktionäre Fahr¬
wasser bevorzugenden Reichsbahngesellschast ist die Drohung mit
einer neuen Tariferhöhung , um die Verkürzung der Arbeitszeit
der Eisenbahn zu bintertreiben , die sich aus der beabsichtigten Re¬
form der Arbeitszeit der Reichsbeamten als Konsequenz ergibt .
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn bat ein Zahlenungetüm von
25» Millionen Mark Mehrausgaben als Folge der Einführung
einer wöchentlich 48stündigen Arbeitszeit auf die Oeffentlichkeit los¬
gelassen . um ihr ordentlich Angst einzujagen .

Die übertriebenen Behauptungen der Reichsbahngesellschaft
müssen im einzelnen nachgevrüft werden. Das , was in der den
Reichsbabngewaltigen nahestehenden Presse, z . B . in der Deutschen
Allgemeinen Zeitung " (Nr . 561 vom 30. November 1928) von
„fachkundiger Seite " über die Mehrbelastung gesagt wird , stimmt
sicherlich nicht . Es beißt da , da « die Einführung des Achtstunden¬
tages bei der Reichsbahn für neueinzustellende 72 »79 Kövfe
267,27 Millionen Mark Mehrbelastung bringe .

Bei vorsichtiger Berechnung ist beionders im Betriebs - und
Verkehrsdienst der Mehrbedarf an Personal bedeutend geringer ,
wie nach der Behauptung der DAZ . Natürlich erfordert eine Ver¬
kürzung der Arbeitszeit auch eine Perfonalvermebrung . Der Bericht
des Untersuchungsausichusses bat auch ergeben, daß das Personal
im allgemeinen voll ausgenutzt ist. Damit ist jedoch noch nicht ge¬
sagt . daß nicht durch technisch-organisatorische Verbesserungen und
zweckmäßigere Einteilung des Dienstes an vielen Stellen eine Stei¬
gerung der Betriebsleistungen ohne Personalvermehrung erzielt
werden kann. Nach sorgfältigen Berechnungen ist im Betriebs - und
Verkehrsdienst bei Durchführung des Achtstundentages ein Mehr¬
bedarf von höchstens 35 vv » Köpfen erforderlich. Dabei sind Erspar¬
nisse durch Ralionalisierungsmaßnahmen nicht mitgerechnet. Der
den Betrieb und Verkehr sowie die Betriebswerkstätten von der
DAZ genannte Mehrbedarf von 58 56» Kövfen ist demnach viel zu
doch gegriffen. In den übrigen Dienstzweigen mögen die Angaben
der Berwaltung über den Mehrbedarf an Personal annähernd an
die Wirklichkeit herankommen. Und wie verhält es sich nun mit
dem finanziellen Mehrbedarf von zirka 10 Prozent für die persön¬
lichen Ausgaben ? Hier wurde anscheinend die Gesamtsumme der
persönlichen Ausgaben zugrunde gelegt und dabei auch für den
Mehrbedarf an Arbeitern ein Zuschlag von 40 Prozent für Pen¬
sionen , Leistungszulagen , Aufwandsentschädigungen hinzugerechnet.
Dieser Zuschlag von 40 Prozent ist aber auch bei den Beamten viel
zu hoch gegriffen.

„Die fachkundige Seite " der DAZ muh von der zu tendenziösen
Zwecken genannten Summe von 287 Millionen Mark ganz erheb¬
liche Abstriche machen , wenn sie dem wirklichen Mehrbedarf an
Personal und persönlichen Ausgaben einigermahen näherkommen
will . Bei sorgfältiger Berechnung wird noch nicht die Hälfte der
genannten Summe als Mehrbelastung übrig bleiben . Diese Mehr¬
ausgabe ist jedoch angesichts der auch von der Verwaltung aner¬
kannten Leistungssteigerung des Personals und der dadurch erziel¬
ten Mehreinnahme durchaus erträglich.

Oie Veuljchnalionalen unterstützen die
Sozialreaktion der Reichsbahn

Nachdem die Reichsbahn mit einer neuen Tariferhöhung
gedroht hat für den Fall , dah die wöchentlich 48stündige Ar¬
beitszeit eingeführt werde , unterstützt die deutschnationale
Reichstagsfraktion diese Aktion gegen den Achtstundentag
durch folgende Interpellation :

„1. Was ist der Reichsregierung von den in dem Bericht des
Verwaltungsrates der Reichsbahn erwähnten Absichten auf Min¬
derung der Arbeitszeit bekannt?

2 . Billigt die Reichsregierung die Absichten ?
8 . Welche Stellung nimmt die Reichsregierung zu den von der

Reichsbahn für ihren Betrieb errechneten finanziellen Mehrbela¬
stungen und den dadurch notwendig werdenden weiteren Tarif¬
erhöhungen ein ?

4. Ist es richtig, daß die Reichspost, wie aus Zeitungsnachrich¬
ten bervorgehe, eine gewisie Milderung der Arbeitszeit bereits ein¬
geführt hat , wodurch eine Vermehrung der Postbediensteten um
mehrere Tausend und eine Jahresbelastung um viele Millionen
Reichsmark eingetreten sein soll ."

Der Derwaltungsrat der deutschen Reichsbahn und die
deutschnationale Rerchstagsfraktion betreiben gemeinsam ein
reaktionäres Spiel , wobei einer ' dem anderen den Ball zu¬
wirft .

Ausbildung polnischer Seeoffiziere in Frankreich
Wie Temvs aus Toulon meldet, wird dort von französischen

Seeoffizieren ein Kursus zur Unterweisung polnischer Offizier« in
der Steuerung von Unterseebooten abgehalten .

Nolf Warners Leidensweg
> Ein zeitgenössischer Roman

Von Hilde Drever
7 (Nachdruck verboten).

Aber sie war noch jung , fügte er im Geist zur Entschuldigung
des Briefes bei , sie war noch nicht zum Weib erwacht und kannte
vorläufig nur den Ehrgeiz ihrer Jugend , etwas zu werden , etwas
im Leben zu bedeuten. Dem Manne selbst stand sie noch ablehnend ,
mit zagem Bangen gegenüber. Verschärft durch das häßliche Er¬
lebnis bet der Tante hüllte sie sich in den Mantel jungfräulicher
Scham und unterdrückte gewaltsam jede Regung .

So analysierte Rolf mit der Logik des Liebenden Käthes Ver¬
halten zu seinen Gunsten, so spann er sich mit zäher Ausdauer im¬
mer tiefer in den Komplex seiner Liebe hinein und fühlte sich durch
sic wunderbar erneuert und belebt . Schnell schrieb er ein flüchtiges
Brieflein . Bewußt flüchtig und gleichgültig geschrieben , stellte
Rolf bei sich fest.

„Gnädiges Fräulein , gerne komme ich Ihrer Einladung nach
und freue mich. Ihnen persönlich meine besten Wünsche für Ihre
weitere Zukunft bringen zu dürfen .

Mit höflichen Empfehlungen
Ihr

' Prof . Rolf Warner .
"

So , dar würde recht sein . Er hatte noch besonders Professor
Rolf Warner geschrieben , um den Brief möglichst offiziell zu machen .
So konnte jeder unbedenklich die Zeilen lesen , ohne auch nur im
geringsten etwas Tieferes zu ahnen . Wie gerne hätte er ganz an¬
ders geschrieben ! Von alldem , was in ihm vorging . Aber das
mußte Rolf nun gewaltsam unterdrücken. Vernunft , die große
Mittlerin , stehe mir bei, flehte Rolf aus tiefster Seele . Schon zu
oft war ihm sein zügelloses Temperament von Schaden gewesen .

Eigenhändig brachte er den kostbaren Brief »um Kasten und
sandle ihm viele beiße Wünsche n«ch .

8.
Um dieselbe Zeit , als Rolf Warner den Brief abschickte, schlen-

derte der Freiherr Horst von Dannberg der Wohnung Schieffenzabns
zu , die im Villenviertel der Stadt lag . Es war einer jener
schönen klaren Herbsttage, die das Scheiden des Sommers noch
einmal eindringlich zeigten. Mit Behagen sog Dannberg die wür-

Die „nationalen Kreise" und Hindenburg i

Glast gegen das Reichsoderhaupt
Der Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes , Herr C l a ß , ist

ein politischer Monomane . Er ist zunächst dem Traum vom lega¬
len Schutz mit Hilfe des Reichspräsidenten und des Artikel 14
nachgelaufen. Dieser Traum ist ausgeträumt und nun sucht
Herr Claß nach dem Schuldigen . Er bat ihn gefunden. Er klam¬
mert sich mit der Zähigkeit des Monomanen an ihn fest und schreit
ibm unaufhörlich nach : „Du b i st schul d."

Der Schuldige ist für Herrn Claß Reichspräsident von
Hindenburg , weil er nicht so wollte , wie Herr Claß . Also hat
im September auf einer Tagung des Alldeutschen Verbandes Herr
Claß Hindenburg Fehde angesagt. Der Kamps gegen den Staat
muß sich auch gegen das Reichsoberhauvt richten, das
seine Aufgabe nicht erfüllt hat . Seit dem Tage , an dem Hinden¬
burg sein Amt übernommen hat , habe sich in Deutschland alles
zum Neblen gewandt , und man müsse die Frage offen lassen ,
ob das Versagen Hindcnburgs auf Mangel an staatsmännischer
Einsicht oder auf Mangel an politischem Willen öder auf beides
zurückzufübren sei .

Diese Aeußerungen sind damals viel beachtet worden, weil
sie sowohl die Tendenzen des Alldeutschen Verbandes , als auch die
verfassungsmäßige Stellung des Reichspräsidenten zeigten.

Claß hält es für notwendig , diese Aeußerungen von Zeit zu
Zeit zu wiederholen . Er hat auf einer Tagung der Haupt¬
leitung des Alldeutschen Verbandes am 2. Dezember feierlich
erklärt , die vornehmste Pflicht der nationalen Politik sei es , Hin¬
denburg die Wahrheit zu sagen . Der Alldeutsche Verband
habe die Genugtuung , das getan zu haben . Da zwischen Herrn
Claß und Herrn Hugenberg , dem neuen Führer der Deutsch¬
nationalen , ein sehr enges Einvernehmen besteht , so kenn¬
zeichnet diese Bekräftigung , daß Claß ' Angriffe auf Hin¬
denburg zugleich die Stellung Hugcnbergs und seiner Anhänger
gegenüber dem Reichspräsidenten ist. Wer hätte an diese Ent¬
wicklung des Verbältnisies der „nationalen Kreise" zu Hinden¬
burg gedacht ?

Vernakomki
Abg. Scheide mann schreibt uns : Wer sich in dem Kommu¬

nistischen Kauderwelsch der Ekki , Komintern , Polbüro , UBL , Agit¬
prop,Poltrüb , Tscheka, GPU usw . nicht auskennt , dem sei gesagt, daß
Vernakomki beißen ioll : „Vernagelte Kommunisten¬
kisten ".

Also : In der kommunistischen Presse tobt - ch z. Zt . ein Mann ,der zurzeit noch nicht gethalmännert ist, und offenbar dem linken
Flügel des rechten Zentrums der Unversöhnlichen angehört , gegen
mich aus , indem er meine Memoiren kavodistisch zu verwursteln
sucht. Der Gedanke, den bolschewistischen Zeitgenossen bei seiner Ar¬
beit stören zu wollen , liegt mir weltenfern . Nur ein heiteres Bei¬
spiel will ich anführen . Im November 1918 soll ich den Auftrag
gegeben haben , in Kisten, die von Kurieren der Berliner Rus¬
sischen Botschaft aus Rußland zugeführt worden sind , kom¬
promittierende Flugschriften zu packen, um dadurch die Handhabe
zur Ausweisung des gesamten Botschafterperfonais zu erlangen . In
meinen Memoiren habe ich ausführlich geschildert , um was es sich
damals gehandelt hat ; ich kann das an dieser Stelle nicht alles
wiederholen .

Die erwähnte Behauptung der Roten Fahne beweist, wie un¬
sagbar niedrig die bolschewistischen Kuriere von ihren Gesinnungs¬
genossen eingeschätzt werden . Die fremden Gesandtschaften und Bot¬
schaften sind exterritorial , niemand darf sie ohne Genehmigung des
in Betracht kommenden fremden Diplomaten betreten . Die Kuriere ,
die absolut zuverlässige Bertrauensversonen sein müssen , sind ebenso
unantastbar , wie die von ihnen mitgeführten Briefe und Mappen ,
ihr Gepäck und die unter ihrer Obhut befindlichen versiegelten
Kisten. In meinem Aufträge sollen nun die vernagelten rus¬
sischen Kurierkisten aufgemacht, mit Schriften gefüllt und dann wie¬
der zugenagelt worden sein . Wer so vernagelt ist, derartigen Un¬
sinn zu glauben , muß die russischen Kuriere , die sich eine solche Auf-
und Zunagelei hätten gefallen lassen , an Jntelligenzmangel noch
weit übertreffen .

. Damit kann die Vernakomki zugenagelt werden.

NIMM
den unerreichten Kaffee-Zusatz

.VOELCKER -PERL
I

zige Luft ein . Er war barte Arbeit gewohnt , denn sein Gut war
sehr heruntergewirtschaftet und bedurft« der Anspannung aller
Kräfte , um wieder in die Höhe zu kommen . So blühten Dann¬
berg wenig Mußestunden und er genoß darum doppelte im lang¬
samen Dahinschreiten das Angenehme einer solchen Ausspannung .
An feiner Tochter Luise hing er mit großer Liebe und es war sein
größter Wunsch , daß sie das Abitur besteben und dann ein Stu¬
dium ergreifen würde . Beides war bei der mangelhaften Begabung
Luisens nicht sehr wahrscheinlich . Aber der Vater bestand mit
eiserner Zähigkeit darauf , daß Luise alle Kräfte ansvannte und
wollte nie an ihre Mißerfolge glauben .

Dannberg träumte Luis« als Fräulein Doktor in einer ein¬
träglichen Stellung , denn an eine Heirat dachte er kaum. Sie war
arm und nicht hübsch, da würden sich die Freier nicht drängen .
War Luise am Ziel , dann würde er sein Gut verkaufen und seiner
Frau und sich irgendwo einen behaglichen LebensabenÄ gönnen.
Leider hatte er keinen Sohn ; auch einer seiner vielen unerfüllt ge¬
bliebenen Wünsche .

Dies« Geschichte mit dem Professor Warner paßte Dannberg
gar nicht in den Kram . Er wußte gar nicht , daß Luis« dichterische
Fähigkeiten besaß . Na , aufregend war die Reimerei ja auch nicht
gerade, gab Dannberg in seinem Innern ehrlich zu . Wenn nur
dieser Professor daraufhin Luise nicht durchs Abitur rasseln ließ.
Darum mußte er als treuer Vater diesen Canossagang zu dem
Direktor tun . Was batte man mit seinen Kindern durchzumachen !
Er seufzte tief und fiel ganz in sich zusammen. Der einen Augen¬
blick vorher noch so kraftvoll ausseüende Hühne machte nun einen
versorgten Eindruck.

Inzwischen war er beim Hause von Schieffenzabns angelangt .
Sofort straffte sich sein Körper und er war wieder der kraft¬
strotzende Gutsherr , dem man den ehemaligen Offizier schon von
weitem ansah. Das auf sein Klingeln öffnende adrette Dienstmäd¬
chen versicherte dem Besucher , daß Herr Schieffenzabn leider nicht
zu Hause sei.

„Potzwetter nochmal," entfuhr es Dannberg , „nun bin ich extra
von Grobstetten berübergefahren , um den Direktor in einer wichti¬
gen Angelegenheit zu sprechen .

"

.Mein sich der Herr vielleicht in den „Weißen Schwan" be¬
mühen wollen, da ist der Herr Direktor beim Dämmerschovven,"
erwiderte das Mädchen.

„So , so, nun freilich, warum sagten Sie denn das nicht gleich
( dumme Gans , fügte er im Geist hinzu) .

"
Und so machte er sich aus den ziemlich beträchtlichen Weg zum

Sozialdemokratischer Wahlersolg in &
Tschechoslowakei

de»

is. 9,,

rikDie deutsche Sozialdemokratie hat bei .
Sonntag vorgenommenen Landesvertreterwavl
der Tschechoslowakei 308 000 Stimmen erbalten l ■
279 000 Stimmen bei den Senatswablen im Jahre W
deutsche Sozialdemokratie ist damit in Böhmen zur *i, »
deutschen Partei geworden. Sie wird in der Lano - ' ^ ^ a
tung von schätzungsweise 25 deutschen Mandaten 8 Dkanda^ ^ . ^ ^ q

««' .

ten . Die übrigen Mandate dürften sich wie folgt verttl , jl
Agrarier , 4 Klerikale , 3 Deutschnationale , 2 Nationali »«
und 2 Arbeitsgemeinschaft . , c n t? **1

Die tschechoslowakischen Sozialdemokra >• 1
wannen in Prag allein über 16 000 Stimmen . . Sie w &' . j
die Stärke der Kommunistischen Partei in Prag erre >« .
tschechischen Nationalsozialisten (Demokraten) brachten *

t0 <*t
123 000 Stimmen . Verluste erlitten in der Hauptsache o 1 ^ kx $
die tschechischen Agrarier , die tschechischen K l e r t f « Jj 0
Gewerbetreibenden , also die drei Hauptparteien o- M
gerblocks , Außerdem haben in Prag Deutschnationale un^ z» »»etot
munisten verloren . . Auch in allen anderen Landestelien e
tschechische Sozialdemokratie Erfolge zu verzeichnen .̂ ^ ^gjt

Das Hauptorgan der tschechischen Sozialdemokratie
Position der reaktionären Parteien auf Grund des Wan l ^ jn
für erschüttert.

Skandnsszenen im Kasseler Rathaus * .
Das Kasseler Rathaus war Montag während der 6 «iPiajub ä a 11 e i e i mllIyllus war wlvnrag mau« **» -

. nCtt,
verordnetenversammlung der Schauplatz wüster SkandaMe ' if
von eingedrungenen Erwerbslosen veranstaltet
Etwas über 100 junge Burschen und Mäd
unter zwanzig Jahren , gelang es, jm das Gebäude ei »?" '

^» "JT
nachdem die Polizei zurückgezogen worden war . Sie vro
Aufsichtsbeamten beiseite, drückten die Türen zur Tribüne^
schimpften von dort aus die Stadtverordneten ,
sozialdemokratischen Stadtverordnetenvorsteber Haupt
übrig als die Sitzung zu unterbrechen .

Vorsintflutliches vom Reichspaten

HJ

‘ Eigentlich sollte man vom Reichsvatentamt annehmen, , __
Formen anwendet , die nicht vorsintflutlichem Svrachgcbra
dern den Anforderungen der Gegenwart entsprechen . £nt
jedoch beim Reichspatentamt nicht der Fall zu fein. In e>
vorliegenden Schreiben des Rcichsvatentamtes , Berlin ®
finden wir nämlich eine Mitteilung bezüglich der Eintrag ' (jj
Zigarettenfabrik unterzeichnet : „gez. Pifchon, Marine -s >"
meiste » i . e. R ." t

Was der „Titel " des im einstweiligen Ruhestand bei " ,
Marine -Stabs -Zahlmeisters mit der Funktion im je
zu tun bat , ist uns unergründlich . Ebenso merkwürdig
auch, daß das Reichsvatentamt heute noch amtliche v «uuu;, imo vu* Äeiu/öiHueiuumi yrure rum; umu »̂ ~
mit solch vorsintflutlicher Unterschrift versehen läßt , tf4 ':,
man glauben , daß das Reichsvatentamt eine Groteske
gibt , die zeigt, wie wenig das Reichsvatentamt , dessen am ' ic'^ Zich,
gäbe es ist , das Neue gewissermaßen amtlich
Feind jeglichen neuen Geistes ist.

F "
Die Rheinbrückenfrage ^ >1

Das Zentrum reichte im Reichstag eine JntervellaÄ ^ -
der Vertagung des Rheinbrückenbaues infolge des Be '
französisch-belgischen Kommission ein . I

Die Pommernmannschaft eingetroffen jAt
Die 79 Mann starke Besatzung des verunglückten »wj

„Pomern " ist auf einem amerikanischen Dampfer in -v> M

Freistaat Raden
Ziel

Das Schlichtungswesen n &
Die bisherigen Schlichter für Württemberg und B.ÄaitS »̂ ^

sterialrat Schmuker im Württembergischen 2B ,rl 'S
stcrium in Stuttgart und Landrat Stehle in Karlsruo ^ ^ 7
am 31 . Dezember 1928 aus ihren Aemtern aus . Der brsm ^ j t
sitzende des Schlichtungsausschusses Stuttgart , Dr «Al11

"ttt

lei

N >
•ei

.berAi
sitzende des Schlichtungsausschusses Stuttgart , Dr
Stuttgart , wurde mit Wirkung ab 1 . Januar 1929 »u" . ^0 Jt, '

,
'»

•Sv Kam ttilft/i ** t CfSXmrtriKjiuK ^ if AttlV Htit *für den neuen Bezirk Südwestdeutschland
Karlsruhe bestellt.

Das Zentrum stellte für den Wahlkreis Ettlii ^
en

^ irt
Karlsruhe -Land Eewerkschaftssekretär Heurich und
mann -Stupferich als Landtagskandidaten auf.

Fragen endlich fand . $ *

Ein dicker Tabaksqualm und lebhaftes SlimmenS^H ^Ke ^
ibm entgegen. Unschlüssig sab er aus die vielen besetzt »
batte keine entfernte Ahnung , welcher Herr der von J

Endlich faßte er sich ein Herz und frug die » ui
ihm voranging und die Türe zu einem kleinen J

^
öffnete.

Dannberg sah drei Herren im regsten Gosprac»
waren anscheinend schon in Bierstimmung , denn es s

((t
Haft her. . J

„Von Dannberg, " stellte sich der Freiherr nt !*
erl wijrt

^
,charf ich mir gestatten , Herrn Direktor von Schien»E
Unterredung zu bitten ?"

,^ ,fst ^ p
„Aber bitte, " erhob sich der Genannte , „was oet

Ehre ?" Kellner noch einen Stuhl und ein ,
nehmen Sie Platz , Herr Baron , darf ich bekannt̂ ^ p»»
Freunde , Herr Hofavotbeker Sander und Herr cl

diesen Svottvers nicht weiter nachträgt und Pc I«
Abitur nicht deswegen Schwierigkeiten bekommt.
fügte er mit treuherzigem Augenaufschlag hinzu.

( Fortsetzung folgt .)

Dannberg letzte sich verwirrt , eigentlich wollte^-uuiuureiu | IUJ UCWIKl , eiULillllu , — - , i e HW- , Jir
Direktor alleine sprechen . Fatale Geschichte. Der bar
hoch , sonst hätte er doch verstehen müssen . Ein twt ppi
er fühlte sich sonderbar erfrischt. ^ . st»"

Rach einigen Höslichkeitsphrasen brachte ?
Anliegen vor und war höchst bestürzt, alsAnliegen vor un» war oocyjr oe >rurzr, als agatny
brannt ausbrach in den Ausruf : „Dieser verrückte ^ f,

Auch Sander und Groß blickten sehr erftaua^
Warner galt bisher als einer der begabtesten KoM
schule. n»r

Schieffenzahn aber raste im Innern . Wenn er
Weg wüßte , diesen Kerl unschädlich zu machen ! .

Zu Dannberg aber sagte er mit süßlichen
- ^ „„ »„st ;* -rbrHerr Baron , es ist mir unendlich leid , daß Ihr ® % eii

eine unserer liebsten und besten Schülerinnen ,
‘“I

wurde . Ich werde Mittel und Wege finden , ihr Den
fahren zu lassen .

"
„Aber," ließ sich Dannberg vernehmen — cr i"4* V '*

stand stehe ihm still — „ich wollte Sie nur bitten,^
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wegen des Hauseinsturzes in Vincennes
' -

» S j f ‘ 8 bat die Straf lammet das Urteil in der Angelegen-
Kt, ^ U3

=
cinftur5es """ Vincennes , bei dem am 18 . Oktober

«oeE 1t, «. “> fast sämtlich italienische Maurer , ums Leben kamen ,
e ja :* Bauunternebmer Provini wurde wogen fahr -
ilcn : : »fiift _

Un B »n zwei Jahren Gefängnisl |- 8 »«'•>** ' - . .

Nus aller Welt
. mit — - - — - -- - - mit Bewäh -

utiil^ '
Du« ^ ' urteilt . Ihm wird llnoorfichtigkeit nnd Unerfahren -S jj?°kwurf gemacht, insbesondere seien die Decken in dem

e n £ Z,
°°" "itet gewesen . Der Bauleiter Toscani , der

i 1,100,1 ansc *tetlt war , wurde als niefy verantwortlich
«#i

*N p die
,i (i

Gefangene im eigenen Haufe
jiÄlet Kriminalpolizei beschäftigte sich Montag abend

° " «ji» M ., einer sonderbaren Angelegenheit , Bewchnerli Lt « M j ^ubbener Straße 13 teilten der Polizei mit , daß di« 82-
t» , )l faw * ® « Jenny des früheren Landtagsabgeordneten und

S
ein Ctcn Koldschmidt von ihrem Untermieter Sadowsky in

. . . |il fade o
enen Hause gelegenen Wohnung gewaltsam zuriickgehal -

NUI«
'
!»

'? 8 ' Beamten gelang es schließlich nach längerer Suche ,,u5 fam ®.ber Stadt aufzuspüren . Er wurde sofort ins Polizei -
M Fracht und einem Verhör unterzogen . Sadowsky wird

r . ÜDiprust/ta ht >m ff n +prfmfiltnrtartffi +p * nrtr .iofiiftr * m « rX «n

»aS

« ' ihn die Frau zum Universalerben macht und ihm
^ » 8 -

bie Pflege ihres Grabes zur Verfügung stellt.
^„ Kaufvertrag , durch den Sadowsky in Besitz der Wohnung

Einrichtung gelangt ist, und schließlich vier
fau Schriften , durch die er sich die gesamte bewegliche Habe

zte » . , Muffte . sin allem dürfte sich Sadowsky für fol -
-jn. Ki,g Ölungen zu verantworten haben : Freiheitsberaubung ,
, TO Mi*. £

,ot)una , Erpressung , Betrug , schwere Urkundenfälschung
eidesstattliche Versicherungen.

Berlin -Westen im Dunkel
. ult S, abend wurde Berlin von einer Lichtstörung be-
I™

tz.̂ "achst , um 6.30 Uhr, erloschen in der Friedrichstadt und
ber Brunnenstrabe sämtliche Lichter, während »leich-

U zv-^ llmersdors und Schöneberg in Dunkel gehüllt wurden.
^ "nuten später verfinsterte sich auch ein Teil des Kurfiir -

'
n, ber Kaiser Wilhelm -Eedächtniskirche. Während die

Ä kl t «m Zentrum der Stadt , im Norden und am Kurfiirften -
allzu langer Dauer waren , hielt die Finsternis in

W * fa L "18 bald 8 Uhr, in Wilmersdorf bis kurz vor halb 0 Ubr'r N # ” n
3en wurden 7000 Häuser von der Störung heimgesucht ,

Kt fasch ? " »och um 11 Ubr nachts nur unvollkommen oder über»
(i»

" ant Licht versorgt werden konnten.
» jSii fa Unter Mordverdacht verhaftet
aß ^ tenr

1 Migen Monaten in Bingen als Svezialarzt für Kopf-
E *!ftriö »

le ,£? n tätige Medizinalrat Dr . Richter wurde im Laufe
V »l« jtttm ;

” f a 8cs , als er in Köln zu Besuch weilte , durch die dor-
ic1* Si (fiL. v B° l 'äct wegen Mordverdachtes , begangen an' einern , > ds,fester , verhaftet . Inwieweit sich der Verdacht bestätigt,i»»tz

*.nScieitete Untersuchung ergeben. Fm Laufe des Sonn -
fa tte

^cr diesigen Wohnung des Arztes 'eine Haussuchungarr verschiedene Medikamente beschlagnahmt wurden .

Religiöse Gegensätze
_ V ' ‘n8an8 »u den Svielsälen von Monte Carlo ist ein

fan» -^ bracht. Als Ergebnis eines ganzen Jahres der"***» sich dort vor : 4 Franken , 2 Knöpfe und eine

faai" “ ® ietfceöörben sind aufs äußerste beunruhigt über
>»d der Religiosität unter der Landbevölkerung . Die Kir -
LfatrfiJ, Festtagen überfüllt , die kirchlichen Kollekten ergeben’nsin^ E, daß zahlreiche Kirchen im letzten Jahre neu gebaut

Die Geistlichen erhalten zahlreiche Geschenke von den

^ ^atoren von Moskau sollten etwas über diSfen Eegen-

®in ®ctliner Luxuslokal verkracht
•Ltfif aufgemachte Dergnügungslokal Knesebeck-Palaisbnins hat leine Pforten schließen müssen , da das Per -
>7 A Utij.^ Ulcht gezahlter Gehälter die Arbeit einstellte und die
fit den Strom gesperrt hat . Das Lokal war An-

, etö{fnet worden, ohne daß die Besitzer irgendwelches
itii * ? ‘ tni>c Leintet sich hatten Di - Könzesiion lautet auf den^ 3inck von Finckenstein. Geschäftsführer war

k/ Walter Pick. Die gesamt« kostspielige Einrichtung
ll»> O'»- Kreditwege angeschafft worden : die gelieser-
jjir i tbg,/® Sektmengen wurden schließlich wegen Nichtbezahlung

®co»
’ . verschiedene Angestellte hatten größere Kautionen

rstz^ ;
U die Unternehmer liegt u . a . eine Anzeige wegen^ wtndels ”»*

i '

-t-'

k

vor.

Zuchthaus für einen Heiratsschwindler
Die Königsberger Strafkammer verurteilte den 41 Jahre alten

Heiratsschwindler Oskar Müller zu der außerordentlich hoben Strafe
von 8 Jabren Zuchtbaus . Der Betrüger war unter dem Namen
eines Ritter von Freiburg -Hoheneck aufgetreten und batte verschie¬
dene seiner Ovier unter der falschen Maske eines Akademikers her¬
eingelegt . So etwas zieht immer.

Ein geheimnisvolles Verbrechen
Die Kölnische Zeitung meldet aus Obligs : Ein Mann und zwei

Frauen in Düsseldorf veranlabten am Samstag abend einen Kraft¬
wagenführer zu einer Fahrt nach Barmen . In einem wenig began¬
genen Bezirk »wischen Ohligs und Wald angekommen, mußte der
Führer des Wagens halten . Er batte mehrfach Stöhnen im Wa¬
gen gehört . Die drei Jnsaffen gingen in einen Garten hinein und
kamen nach kurzer Zeit ohne die eine Frau zurück. Sie oeranlaßtendann den Wagenführer , wieder nach Dllffeldorf »urückzukebren . ' Die¬
sem kam die Sache verdächtig vor . weshalb er in Trotzhilden zwei
Landjäger , die des Weges kamen , ersuchte eine Untersuchung einzu¬leiten . Als die Insassen des Wagens sich in Widersprüche ver¬
wickelten , wurden sie in Haft genommen. Der Mann legitimierte
sich als ein Zahnarzt Dr . Mohr aus Düsseldorf, die Frau als ein«
gewisie Hildenbrand aus Barmen . Sie verweigerten über die Vor¬
gänge zunächst jede Auskunft . In der Zwischenzeit fuhren die Be¬
amten in dem Auto nach Ohligs , holten sich dort einen Kriminal¬
beamten , worauf der Ort aufgesucht wurde , an dem die drei Per¬
sonen ausgestiegen waren . Unter einem Strauch fand man , nur
wenig bekleidet und fast starr , das Gesicht mit einem Kohlblatt zuge¬
deckt , die vermißte Frau . Diese wurde sofort in das Obligser Kran¬
kenhaus gebracht, wo sie bis jetzt noch besinnungslos darnieder¬
liegt . Wie die Kölnische Zeitung erfährt , handelt es sich bei der
Erkrankten um eine Stütze Elly Weickert aus Barmen . Anscheinend
liegt ein gesetzwidriger Eingriff vor.

Sechs Opfer eines Magnetopathen -Pulvers
Wie die „B . Z ." berichtet, sind 8 Personen , die das Pulvereines Homöopathen und Magnetovathen genommen batten , unter

schweren Vergiftung »- und Beebrennungserscheinungen erkrankt und
ins Krankenhaus gebracht worden . Nach einem Vortrage batte ein
Magnetovatb und Homöopath dem Filmregisseur Jacoby ein Pul¬ver zur Stärkung gegeben. Die sechs Teilnehmer an dem Vortrage
blieben noch längere Zeit in einem Restaurant zusammen, unter¬
hielten sich über Homöopathie und nahmen alle eine kleine Probe
von dem Pulver . Wenige Minuten später traten Schmerzen im
Munde , auf der Zunge und in der Speiseröhre auf und die Ge¬
schmacksnerven versagten. Sämtliche Erkrankten begaben sich ins
Krankenhaus , wo schwere Verbrennungen der Schleimhäute festge¬
stellt wurden . Den ärztlichen Bemühungen gelang es , mit Gegen¬
mitteln eine Weiterverbreitung der Verletzungen zu verhüten . Der
Rest des Pulvers ist sichergestellt worden und wird einer genauen
Untersuchung unterzogen werden.

Hierzu wird weiter gemeldet : Die »ins Krankenhaus überführ¬
ten Patienten erklärten , das Pulver fei aufs Brot gestreut worden.Die noch vorhandenen Reste des Pulvers wurden vom Kreisarzt
untersucht, der feststellte , daß es sich nicht um ein Gift , sondern um
ein Aphrodisiakum handele.

Drei Todesopfer einer Kohlenoxydgasvergiftung
In der Parterrewohnung eines Neubaues in der Glogauer

Straße in Breslau wurden der 42jäbrige Bauarbeiter Wodars ,
sowie dessen 42jährige Ehefrau und ihr zehnjähriges Pflegekind
in ihren Betten liegend t o t aufgefunden . Das Ehepaar hatte die
kaum fertiggestellte Wohnung erst letzten Freitag bezogen . Alle
drei Personen sind anscheinend einer Koblenorydgasvergistung zum
Opfer gefallen.

Attentat im Versorgungsamt
Ein aufregender Vorfall , der an den Anschlag des Farmers

Langkovv im Berliner Reichsentschädigungsamt erinnert , bat sich
im Dauvtversorgungsamt in Frankfurt a. M . abgespielt . Dort er¬
schien der im Ruhestand lebende 39jäbri«e Studienasiessor Hermann
P u t s ch b a ch und suchte um eine Unterstützung nach , die ihm je¬
doch nicht gewährt werden konnte. Der Bittsteller entfernte sich in
gröber Erregung und schoß von der Straße aus mit einem Trommel¬
revolver auf einen am Fenster sitzenden Beamten des Versorgungs¬
amtes , ohne dieixn jedoch zu treffen . Als Beamte auf di« Straße
eilten , war der Täter verschwunden ; er batte sich inzwischen in
seiner Wohnung verbarrikadiert . Einige Stunden später wurde er
in einer Buchhandlung , wo er Einkäufe besorgen wollte , festgenom-
meif. Putschbach hatte einen Trommelrevolver mit sechs Schüssen
und etwa 40 losen Patronen bei sich . Er leidet angeblich an reli¬
giösem Wahnsinn und war bereits in einer Anstalt untergebracht
worden . Seit Jabren richtete er an die Behörden Schreiben und
verfolgte den Reichspräsidenten mit Depeschen . Man hat es mit
einem krankhaften Querulanten zu tun .

öemeinüepolikik
Bürgermeisterwahl in Marlen

Die am Sonntag stattgefundene Bürgermeisterwahl verlief »um
drittenmal ergebnislos , da keiner der 8 Kandidaten die er¬
forderliche Stimmenzahl auf sich vereinigen konnte.

Gemeinderatsbericht von Eengenbach
Den Veteranen von 1870/71 soll wie in früheren Jahren auf

Weihnachten wieder eine Ehrengabe überreicht werden . Die Ge¬
meinde übernimmt zu den bekannten üblichen Bedingungen für ein
B a u d a r l eh e n der Baugenossenschaft die Gemeindebürgerschaft.
Für das V o l k s b a d wurden die Badezeiten auf vormittags 10
bis 12 und nachmittags auf halb 3 bis 8 Uhr festgesetzt und der
Badewärter angewiesen, diese Zeiten genau einzubalten . Diejeni¬
gen Personen , die die Möglichkeit haben , werden gebettn , die Bade¬
zeit am Vormittag zu benützen. Mit dem Pächter des st ä d t i s ch e n
Gütchens in der Einach , Herrn Friedrich Rottmann , wurde
ein neuer Pachtvertrag abgeschlossen . Wegen Beleidigung des
Gemeinderats wurde Strafantrag beim Bezirksamt gestellt. Durchdas Forstamt wurde eine gröbere Partie H o l »

"im das Oberrheini¬
sche Sägewerk verkauft . Den beiden Arbeitersekretariaten
Offenburg wird für ihre Rechtsauskunftsstelle ein Beitrag bewilligt .
Der Eemeinderat nimmt von den Bedingungen Kenntnis , die für
die Einleitung der Abwässer des Mutterhauses in die städtische
Kanalisation gestellt wurden . Mit dem Mutterhaus sind bierwegen
besondere Vereinbarungen zu treffen .

Parkei - Nachrichien
25 Jahre sozialdemokratischer Verein Knielingen

Im „Adler" in Knielingen feierte am vergangenen Samstag
der Sozialdemokratische Verein Knielingen das Fest seines 25jäb-
ren Bestehens . Den örtlichen Verhältnissen entsprechend war der
Besuch als ein sehr guter zu bewerten . Zur Verschönerung der Ver¬
anstaltung hatte der Vorstand nur Kräfte aus dem ArbeiterstantO
gewonnen . Der Arbeitergesangverein „Sängerbund "
Knielingen wie die Musikabteilung des Touristenvereins „D i e
Naturfreunde " waren in gleich erfolgreicher Weise solistisch
tätig . Man hatte seine besondere Freude , die jungen Naturfreunde
in schönem harmonischem Zusammenspiel auf ihren von ihnen gut
beherrschten Instrumenten »u hören . Auch den Arbeitersängern
kann aufrichtige Anerkennung für ihre Darbietungen gesvendet
werden.

Genosse Stadtrat Gottlob Schwerdt aus Karlsruhe hielt eine
kurze und markante Festansprache. In realistischer Klarheit und
gerade deswegen besonders eindringlich , zeichnete Genosse Schwerdt
ein Bild zwischen heute und vor 25 Jahren . Vor 25 Jahren gab
es keine Republik , kein freies Wahlrecht , keine Vereins - unp Presse¬
freiheit , ganz mangelhafte Sozialgesetzgebung, keine Mitregierung
der Sozialdemokraten , keine ausgcbaute Gewerkschaftsbewegung.
Unter unsäglichen Mühen und dauernden Kämpfen mußte von der
Sozialdemokratie Schritt für Schtitt Bresche geschlagen werden.
Die Tätigkeit der Sozialdemokratie fand wachsende Anerkennung
im Volke . Heute ist die Sozialdemokratie in Deutschland eine
Macht geworden, mit der man rechnen muß. Das große Werk, was
die Sozialisten bis zum heutigen Tage geschaffen haben , muß auch in
der Zukunft von der jungen Generation nicht nur befestigt werden,
sondern verdient die Einsetzung der ganzen Kraft der jungen Par¬
teigenossenschaft zu weiteren groben Erfolgen im Interesse der Ar¬
beitenden , der sozialistischen Idee , letzten Endes der gesamten
Menschheit. — Genosse Schwerdt fand allgemeine Zustimmung . Im
Aufträge des Landesvorstandes der SPD . überbrachte Genosse
Schwerdt die Grüße und Glückwünsche und ein schönes Bild
Eberts als Festgeschenk. Die beute noch lebenden und anwesenden
Gründungsmitglieder M . König , Th . Rädle , I . Frey und
W . K o b l e r erfuhren seitens des Landesvorstandes eine besondere
Ehrung . Im geselligen Kreise blieben die Anwesenden noch einige
Stunden beisammen. Schir .

Söllingen . Letzten Donnerstag abend versammelten sich hier
im Parteilokal einige junge Genossen , um sich im Rahmen eines
politischen Diskussionsabends über die Grundfragen der Politik ein
Bild zu verschaffen . Es wurden vor allen Dingen die wirtschait-
lichen und politischen Zusammenhänge des gegenwärtigen Rubr -
kampfes und hieran anschließend in groben llmxissen die im poli¬
tischen Leben oft so gedankenlos gebrauchten Fremdwörter bespro¬
chen. Die Diskussion , an der sich die Anwesenden recht lebhaft be¬
teiligten , war von Musikstücken , die die Genossen B r o m bacher
und Reichenbacher aus Zither und Gitarre zu Gehör brachten,
umrahmt . Als Resultat des Abends wurde eine weitere derartige
Zusammenkunft auf Donnerstag , 13 . Dezember, beschlossen. Vor¬
aussichtlich wird dort das Thema : „Was ist und was will der So¬
zialismus " behandelt werden . Interessenten sind hierzu herzlich
willkommen.

Nordrach. Sonntag , 9. Dezember, nachmittags 3 Ubr , findet im
Gasthaus zum Adler eine Mitgliederversammlung des
sozialdemokratischen Parteivereins statt , wozu sämtliche Part - -se -
nossen und Bolksfreundleser eingeladen sind .
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WeWerKschastsvewegung
Josef Seitz f

Ein Tmvbcx Verlust bat den Buchdruckerverband betroffen.
L'rontag mi . c it , 3 . Dezember, verstarb der Zentralvorsitzende des
Verbundes der Deutschen Buchdrucker , Josef Seitz , an einer
riö " lich ausgecrelenen Lungenentzüdung . Letzten Samstag war er
noch im Büro tätig , er klagte allerdings über Unwoblicin . Kollege
Seitz erreichte ein Alter von nur 62 Jahren Er wurde 1918 an
Stelle des verstorbenen langjährigen Vorsitzenden Emil Döblin aus
-der Würzburger Generalversammlung zum Vorsitzenden gewählt ,
nachdem er zuvor lange Jahre als Vorsitzender des Gaues Bayern
seiner Organisation gedient hatte . Seitz war ein ruhiger , nicht
temveramenlvoller , aber ein scharfsinniger und intelligenter Führer ,
-dessen Port auch bei den übrigen Gewerkschaften stets volle Beach¬
tung fand. Ein arbeitsfreudiger und stets liebenswürdiger Ge -
werkschaftssütuer ist mit ihm aus dem Leben geschieden . Die Ar¬
beit ieiner letzten Wochen diente dazu, das Material zu sammeln
und die Vorarbeiten zu leisten für die nächste Woche in Berlin statt¬
findende erweiterte Eauoorsteherkonserenz, die grundlegende Be¬
schlüsse zu den Unterstützungseinrichtungen des Buchdruckerverbandes
fassen soll. In K a r l s r u h e hat Kollege Seitz vor etwa drei Jah¬
ren gelvrochen . Alle, die ihn kannten, werden sein allzu frühes
Hin 'chnden aufrichtig beklagen. Die Trauerfeier findet am Mitt¬
woch in Berlin statt , die Beisetzung am Samstag in München.

Pecer Grosmann , der zweite Vorsitzende des ADEB . feierte
am Samstag «ein 25jähriges Di e n st i u b i l ä u m . Am
1 . Dezember 1903 trat er als Gauleiter in den Dienst des Verban¬
des der Buchdrucker ein . Graßmann ist Münchener von Geburt und
- ginisierte sich schon in jungen I bren im Buchdruckerverband. Im
t hre 1919 wählte ihn der Nürnberger Gewerkschaftskongreß in den
Oundesvorstanü als stellvertretenden Vorsitzenden neben Legten und
Rotzen . In den Ausschuß des JGB . wurde er auf dem Jnternatio -
tzllen Gewerkschaftskongreß, der 1922 in Rom stattfand , delegiert .
C r ßmann gebärt dem Vorläufigen Reichswirtschaftsrat an . Im
Reichstag vertritt er seit dem Frühjahr 1921 die Hamburger Ar¬
beiter . 23 Jahre Arbeit , erfolgreiche Arbeit im Dienste der frei*
o ganisierten Arbeiterschaft ! Roch t o sich e 2 5 fruchtbare
Jahre ! Gesundbeit und Glück wünschen wir und mit uns alle
i . eiorganisterten Arbeiter dem erst 55jährigen , restlos tätigen , un¬
ermüdlichen Gewerkschaftsführer, dessen Leistungen und menschlich-
srmvathiiches Wesen ihm im Herzen der Arbeiterschaft einen Platz
gesichert haben.

Der Vundrsausichuß des Allgemeinen Deutschen Beamtenbun¬
des hat in diesen Tr. gen in Berlin zur augenblicklichen beamten-
voritischen Lage Sie ung genommen. Im Vordergrund der Ver-
1 .ndlunaen standen die L a u f b a h n r i cht l i n i e n Nach Refe¬
raten der Vorstandsmitglieder Falkenberg , Dr . Voller und Kunze
wurde zur Neuregelung der Laufbabnrichtlinien beschlossen, beim
Rrichsinnenministerium dafür einzutreten , daß im Sinne der Reichs-
oerfassung der Aufstieg in die mittlere und höhere Beamtenlaus -
babn nicht künstlich erschwert wird . In der Dienstzeitsrage
der Beamten soll das Reichsinnenministerium ersucht werden, die
vom Reichskabinett beschlossenen Richtlinien abzuändern und die
lOstündige Dienstzeit anzuordnen . Die Vebauvlung des Derwal -
tungsrates der Reichsbahn , daß die Kürzung der Dienstzeit
der Eisenbahner aus 18 Stunden eine Mehrbelastung um
mehrere 100 Millionen Mark erfordert , wurde als nicht stichhaltig
bezeichnet . Die bisherige Arbeit des geichäftsfübrenden Vorstandes
zur Verbesserung der Rechts- und Beioldungsverbältnisie der Be¬
amten ist vom Bundesausschnß einmütig gebilligt worden.

Die Bermittlungsverhandlungen im Werstarbeiterstreik wieder¬
um gescheitert . Jur Beilegung des Werstarbeiterstreiks , der nun
feit dem 1. Oktober andauert , hatte der Schlichter der Nordmark die
Varteien für gestern nachmittag 2 Uhr zu neuen Vermittlungsver¬
handlungen im Hamburger Gewerkschoftsbaus geladen . Nach zehn¬
stündiger Dauer der Beratung , bei der eine irgendwie wesentliche
Annäherung der Auffassungen der Parteien nicht erreicht wurde,
schlugen die beteiligten Schlichter den Parteien vor , die Streitigkeit
nunmehr einem besonderen Schiedsgericht zu unterbreiten , das den
Parteien einen unverbindlichen Vorschlag machen sollte . Der Vor¬
schlag auf Einsetzung eines solchen Schiedsgerichts wurde von Ar -
beitgeberseite angenommen , von Arbeilnebmerieite dagegen ab -
eelebnt . Damit sind die Verhandlungen wiederum g,scheitert.

verichrszeitung
Schwarzbrenner . Wegen Vergehens gegen das Branntwein -

monovolgeietz wurde der Landwirt Gottfried Briet mayer in
Wangen zu 0000 . K Geldstrafe, hilfsweite sechs Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Der Brennereibesttzer Jotef W a g n e r - Klein -
fchönach erhielt 500 Geldstrafe

Kleine badische LhronM
« ***•

Familiendrama
D3 . Bühl , 3 . Dez . Der früher bei der Eisenbahn angestellte

und im Jahre 1925 abgebaute 52jährige Heizer Karl Ockenfuß schoß
am Samstag nachmittag mit dem Revolver auf seine Frau und
älteste Tochrer , die glücklicherweise verschont blieb. Alsdann schnitt
er sich mit dem Rasiermesser auf dem Sofa liegend den Hals durch .
Zwei Gendarmen von Offenburg fanden Ockenfuß in den letzten
Zügen . Er starb an Verblutung . Die Ursache dürfte in zerrütteten
Familienverhältnissen zu suchen sein . Im Sommer stellte die Frau
beim Bezirksamt Antrag auf Unterbringung des Mannes in eine
Nervenheilanstalt . Da diesem Antrag nicht entsprochen wurde,
stellte sie beim Gericht Antrag auf Gütertrennung und Eheschei¬
dung . Dem Antrag auf Gütertrennung wurde teilweise entsprochen .
Wegen Ehescheidung sollte am 5 . Dezember Sühnetermin sein. Am
Samstag holte die Frau zum ersten Mal die ihr gerichtlich zuge -
Ivrochene hälftige Pension des Mannes . Der Mann , der nach ihr
den ganzen Betrag erheben wollte , weigerte sich schon die Hälfte an¬
zunehmen, holte sie aber später und kaufte sich einen Revolver ,
mit dem er die Schüsse auf die Frau und Tochter abgab.

* Graben (bei Karlsruhe ) . Der vierjährige Knabe des Gen¬
darmerieoberwachtmeisters K al u v k a wurde von einem Karls¬
ruher Auto überfahren und trug einen Oberschenkelbruch sowie
schwere innere Verletzungen davon.

* Renchen Wie der Acher - und Büblerbote meldet, wurde auf
Veranlassung der deutschen Behörden in Straßburg die Frau Fran¬
ziska B e ch t l e von hier festgenommen. Sie wird wegen Körper¬
verletzung mit Todesfolge und Entführung Minderjähriger steck¬
brieflich verfolgt . Ihre Auslieferung soll in Bälde erfolgen.

* Pforzheim . Bei Reinigungsarbeiten im Hauvtsammelkanal
unterhalb des Meßvlotzes ist der Otjäbrige , seit 30 Jahren in städti¬
schen Diensten stehende Kanalausseher Kling ausgeglitten . Sei¬
nen Mitarbeitern gelang es nicht , ihn festzuhalten, sodaß er abtrieb
und ertrank Die Leiche wurde nach kurzer Zeit am Schieber der
Kläranlagen geborgen.

* B i l l i n g e n . Am Samstag abend stürzte in der Dunkelheit
der 02 Jahre alte Stodtarbeiter Stanislaus Schleicher in seiner
Wohnung die Treppe herab und blieb mit schweren inneren Ver¬
letzungen liegen , an denen er verblutet war , als seine Fra « ihn
auffand .

Freiburg Mit welch ungeheurer Wucht in den letzten Wochen
der orkanartige Sturm in den Schwarzwaldbergen gewütet hat ,
zeigen die immer zahlreicher eingehenden Meldungen über die
großen Verheerungen , die der Sturm in den Wäldern angerichtet
bat . In einzelnen großen EemeiNdewaldungen sind bis zu 2000
Festmeter Holz umgeschlagen worden . So haben die Gemeinden
Donaueschingen, Hüfingen und Wolfach einen Schaden von weit
über 100 000 M erlitten .

Freiburg . In den niederen Lagen des südlichen Schwarzwaldes
war am Sonntag Tauwetter eingetreten , so daß riesige Mengen
Neuschnee den Schwarzwaldflüssen zuslieben. Insbesondere schwoll
die Kinzig in ganz kurzer Zeit erheblich an . Da die Wasser nicht
schnell genug in den Rhein abfließen konnten, kam es im unteren
Kinzigtal innerhalb der Hochwasserbahn zu Ueberschwemmungen.
Die Temperatur ist zur Zeit , im Sinken begriffen , so daß eine Ge¬
fahr weiterer Ueberflutung nicht bestehen dürfte .

Zell a . H. Sonntag nachmittag schoß ein hiesiger Jäger am
äußersten Ausläufer de» Sommerbergs auf der Gemarkung Unter -
entersüach nach Fasanen . Bei der Suche nach einem angeschosienen
Tier entdeckte sein Begleiter im dichten Gebüsch eine männliche
Leiche . Es bandelt sich um einen Postbeamten aus Frank -
f u r t a . M . Der Tote muß schon mehrere Wochen an der betreffen¬
den Stelle gelegen haben. Auf welch« Weise er ums Leben kam,
ist noch nicht festgestellt . Ein Verbrechen ist jedoch ausgeschlosien .
Man fand bei dem Toten die golden« Uhr sowie deutsches und
Schweizer Geld.

* Gutach bei Hornberg. Am Samstag nachmittag brannte der
Moserbof hier ab . Das Feuer fand in dem größtenteils aus
Holz bestehenden Hause und in den großen Futter - und Ernteyor -
räten reiche Nahrung . Das Vieh konnte gerettet werden, ebenso
auch ein Teil der Fahrnisse . Ursache unbekannt .

Triberg . Infolge des Tauwetters am ,«i ooE !
wurden die Neuschneemengenim Gebirge unter 600 ^ A . ^der»
men aufgeräumt . Die gröberen Echwarzwaldflüsse, ^ pi
Kinzig , führen außerordentliche Wassermengen »u ^ ^ l<

deren Zusammenströmen auch ein Anwachsen des Rhei" ' » ^
ten sein wird . Im unteren Kinzigtal ist das Wasser
Flußbett bereits binausgetreten und hat innerhalb der B
dämme die Miederungen überflutet . Darüber hinaus ® ^ fr
weiten Strecken Druckwasserstauungen verursacht. Ei "̂ ^ 10^ |
fahr dürft « aber wohl nicht eintreten , da am Sonntag »o

Abkühlung eintrat und in den höheren Logen die Regem Wstke» '

in Schnee übergingen . Nachdem bereits am Samstag m ^ 0
von Triberg über Schonach —Prechtal nach Elzach , gd&iiit®' '

den , ist nunmehr auch der Verkehr von Triberg über
nach Furtwangeiz von diesem Schicksal betroffen worden.

Schmidbofen bei Staufen . Samstag vormittag ö^ gtotöO
’ '
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das Feuer auf seinen Herd beschränken . Das Wobnba
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das Wasser starke Beschädigungen. Die Entstebungsm >-^
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Kinderaugen werden strahlen
wenn sie auf ihrem Gabentisch am Weihnachtsabend c '^ iß
Bilderbuch vorfinden . Das wissen alle Eltern , und bähe ^ Ay
rode für das Bilderbuch vor Weihnachten die groß« „ . . ipro^ P io|
diesem Artikel wird auch am wenigsten von „zu teuer ^ gj «^
Gerade in Bilderbüchern gibt es massenhaft billige Watt - /
aber auch » um allergrößten Teil danach -
dem Reichsausschuß für sozialistische Bildungsarbeitotlll Jie :tUjS>UU9 | UjU0 IUV ivoiutiftiiu/v uvunBauw * - . - .

Verzeichnis wirklich empfehlenswerter Bilderbücher "" Pj »i h . .
schriften wies bisher noch kein halbes Dutzend Bilderouu<

1 Mark auf . Die wirklich brauchbaren und schönen.
sind sämtlich erheblich teurer . Dieser Umstand bat die p

^ j,
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sozialdemokratischen Parteibuchhanlungen veranlaßt ,
schaffen. Es sind aus der Kollektion eines Bilderbuch' KüW .
zwölf verschiedene und im Verkauf so billig wie möglE ^ ^jiW ^ ,,

-

bücher
'
herausgesucht worden , zu denen der bekannte Arve t äW .fciaii

Bruno Schönlank neue Verse und sonstige Terte verlas ^ ja
durch soll erreicht werden , daß speziell die Arbeitereltern , ^
jeden Pfennig sehen müssen , auch für billiges ®e
oder gar Giftblüten für ihre Kinder in Form von « «ft»"
erhalten . Selbstverständlich kann ein Bilderbuch tur *

Je« j(|
Ladenpreis nicht den Umfang und die Ausstattung aul ^ ' "tijj
ein solches von 2 bis 3 Mark . Trotzdem ist es gelunge < ^ jil» ^
^ niffofHnn Fntffic * R̂iirftur fw»rfnt « Äinnrfif »n htp xnmßift 5 ^UhKollektion solche Bücher herauszusuchen, die zumeist ^ . n
in schönen leuchtenden Farben ausweisen ( und »u
Pfennig bis 2 Mark erhältlich sind) .

Am Stelle der alten Terte und Verse mit ihrer u“ ‘
ii"1

gerlichen Ideologie hat Bruno Schönlank solche Terte ^
gesetzt, die diese hürgerliche Ideologie nicht mehr jjjjjtcn
dem kindlichen Bedürfnis entsprechen. Solche Danai ^ .^
„Die Dame kaust sich noch ein Buch , das will sie auf 5^
damit sie weiß , wo sie gewesen "

. oder „ ^
Bescheidenheit ist unser Schäslein aus der Weid '
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nicht frieren soll, opfert es seine dicke Woll '"
, sind in ^ *
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SCHMERZLOSES RASIEREN
DURCH VORHERIGES EINFtEIBEN MIT
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geänderten Büchern nicht mehr zu finden . Ebenso iütt » W
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täglich mit süßem Kuchen , und der Gockel sorgt auch nsw
ermüdlich „für Sättigung von Weid und
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Schwein kommt nicht mehr in Beziehung zu Schwamm
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und sein Wühlen im Schmutz wird richtig erklärt,
Schwänen wird nicht mehr das Schwimmen gelehrt , un
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gebt auch nicht mehr in die Schule, daß es
nicht , „um ein paar Zahlen zusammen zur d»

treues ?!
„so allerhand zu erfahren "

. Noch weniger .
Buben auf den Turnunterricht , „a l s o b's d i e S M a ' Ä, '

stunde mär ’“ ( ! ) usw . usw .
Es liegt nunmehr an den proletarischen Eltern , r ksvMf -« l

m
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der Versuch der sozialdemokratischen Volksbuchhandluns ^
gewesen sein oder in noch besserer Weise wiederholt we , nto
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Eine gröbere Anzeige im Inseratenteil dieser ~ M
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Umfang , Ausstattung und Preis jedes Bilderv ^ ^

Auskunft und kann auch als Bestellschein verwandt , ,- - - - unfewt « P
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Der Parteibuchban Jfoitist es, wenn Sie sich diese Bilderbücher in unserer

lung selbst ansehen kommen ,
wartet Sie !

Konzert der Cafjfallia Karlsruhe

Die Feier des 31 . Stiftungsfestes der Lasiallia Karlsruhe ge¬
staltete sich wieder )u üii : i ... » . « »» vollen Mb o »ach. igen Kuno-
«cbung der Karlsruher Arbeiterschaft für den Arbeitergesang . Ein
b . s »um lebten beieyrer Festhaüe>aal ist immer ein ichöner
uns froher Anblick , der um ! o erfreulicher ist , wenn man seststellen
t ^ nn . daß der weitaus größte Teil der erschienenen Gäste Prole¬
tarier sind , die nach der Woche schwerer Arbeit einige Stunden
geistiger, künstlerischer Erholung unter Gleichgesinnten suchen , und
daß die Vermittler dieser chönen künstlerischen Genüsse eben¬
falls A r b e i t c r sind , die trotz Mübe und Not , trotz Sorge lknd
Ku .iliner in Fab . . . » nd ^ .,ec. ,rutt uiro Bureau . ennoch mit begei¬
stertem und begeisterndem Idealismus sich zur P,lege der Gesanges¬
kunst zusammenfinden. Das Freiheitslied hält die Begeisterung im
Kamvce für die Befreiung der Arbeiterklasie wach , das Volkslied
weckt dir uralten , im Volke überlieferten heimatlichen Weisen zu
neuem Leben, und der Kunstchor gibt Gelegenheit , das musikalische
und gesangliche Känn "n in n-islendet-' r Form zu zeigen . Unsere
Arbeitergesangvereine haben sich in rastloserArbeit in kürzester Zeit
e . neu c . jbcu , oen zu eeooern mancher bürgerliche Verein ein
halbes Jahrhundert und noch mehr brauchte. Sie können in Ehren
neben den ältesten und besten bürgerlichen . Vereinen bestehen . Und
die Arbeiterschaft weih das zu schätzen ! - - -

Die „Lasiallia “ stellte nahezu 200 Sänger aufs Konzertvodium.
Das Programm trug eine hohe künstlerische Note . Chöre von Lach-
ner , Schubert . Hegar , eine Uraufführung eines Chores von Wilhelm
Jung und drei Volksweisen, das war , was der Männerchor brachte.
Dazu kamen als Solisten Kammersängerin M a l i e F a n z und
Kammervirtuose Karl Svitlel . Es war also nur Gutes und
Bestes zu erwarten . Und kein Besucher wurde denn auch enttäuscht.
B -nzenz Lachners .. .Hvmne an die Musik " MMc den Abend ein .
Sehr sauber vorgetragen , gut akzentuiert , prachtvoll gesteigert, das
wac der erste Eindruck, oen der Borirag des Chores hinterließ . Voll
tm satt klangen die gutbesetzten Stimmen zusammen: nur die

-> ppg -n in b*r «Silbe etwas hart . Die zwei Schubertlieder
wurden schlicbc und innig vorgetragen , die Steigerung am Schlüsse
des zweiten Chores kam ganz wunderbar heraus , nicht minder schön
wurde der andachtsvolle Ausklang des Liedes gesungen. „Rudolf
oen We . enberg" von Friedrich Heggr gehört zu den viel gesunge -
n ' n .Kunstchören . Dos Interesse des Publikums an dieser Gesangs-
un . - Stimmenakrobatik beginnt bereits zu erlahmen . Der Chor
b ^n .äl ' iate unter der nmüchOa - n Stabführung seines Dirigenten
August Kuhn ganz »usgczeichnet die schwer« Ausgabe ; er zeigte,
daß er auch im Kunstgesang erfolgreich bestehen kann. Die Ilraus -
fübrung brachte eine vertonte Tendenzdichtung unseres Eenosien
ll iktor .Kalinowlky : , .Es werde"

. Der Komponist. Herr Wilhelm
Juna . hat wohl die Lin ^ 8 .. * Dichtung die von Vers zu Vers
eine Steiseung bringt , im groben ganzen eingehalten , aber wir fin

den , daß er seine Arbeit zu stark ausgemalt bat , daß er zu viel
Kleinmalerei in sie hineingelegi hat , so daß manchmal doch die
große Linie stark verwischt wurde . Mancher Takt scheint uns weit
mehr nmSchreibtische konstruiert worden zu sein , wie aus demsJnhalt
der Dichtung ieto,r enr,v»ungen . Man tollte dem vierstimmigen
Chor einmal den Vortrag desselben Gedichtes durch einen Svrech-
chor oorausgeben oder Nachfolgen lassen , dann wird die verschieden¬
artige Wirkung derselben Dichtung erst scharf in Erscheinung treten .
Das Tendenzgedicht enthält schon so viele steigernde Momente in
sich, daß eine z u konstruierte und » u komplizierte Vertonung seiner
Wirkung zu leicht Abbruch tun kann. Die „Lasiallia " sang diesen
zweiten Kunstchor mit sichtlicher Begeisterung und gab ihm so ein
schillerndes , laroenvräch . iges Taufkleid . Die drei Volkslieder zum
Schlüsse waren Glanzleistungen des Chores . Ein besonderes Lob
ist da überflüssig, der stürmische Beifall war Anerkennung genug.
Die „Lasiallia " bat gesanglich wieder einen vollen Erfolg erzielt .
Man darf Dirigenten und Sänger hierzu herzlich beglückwünschen .

lieber die Solisten ein Wort der Kritik zu äußern , gebt nicht
an . Malie Fanz kennt jedermann vom Landestheater her ; sie
lang im Konzertsaal gleich schön wie auf der Theaterbühne . Sie
hätte statt der sechs Lieber , mit einer Dreingabe waren es deren
sieben , 12 oder 11 Lieder singen können , auch dann wären die Hörer
nicht müde geworden oer tchönen . io klaren und hellen Stimme zu
lauschen . Es ist der Lasiallia" weiter als ein Plus anzurechnen,
daß sie auch einmal die so selten im Konzertsaal zu hörende Flöte
„zu Wort " kommen ließ. Herr S v i t t e l vom Landestbeaterorche -
ster war der beste Werber für dieses Instrument , denn seine Tech¬
nik , wie auch sein Vortrag im ganzen standen aus vollendeterHöbe. Am
Flügel saß Herr Heinrich Ne tri : er wu -'de seiner vielseitigen
Ausgabe in bester Weise gerecht . Der dichtbesetzte Saal folgte voll
Jnteresie und mit sichtlicher Freude den vielerlei Darbietungen des
Abends und dankte dem Chor , seinem tüchtigen Dirigenten und den
Solisten immer und immer wieder in herzlichen Beifallskundgebun¬
gen für den schönen Genuß . b .

Großrusiisches Nationalorchester . Man muß der Musikalien¬
handlung Fritz Müller danken für die Vermittlung des Konzert¬
abends einer weiteren in Karlsruhe noch nicht zu Gehör gekomme¬
nen rusiischen Konzertgesellschaft . Gegenüber den bisher hier ge¬
hörten Kosakenchören zeichnet sich das Großrussische Natio¬
nalorchester durch eine gröbere Vielseitigkeit aus . Neben Or-
chesteroorträgen bringt die Truppe auch Männerchöre und
Nationaltänze . Die Leistungen des Orchesters auf den rusii¬
schen Nationalinstrumenten , Domra und Balalaika , sind schlechthin
unübertroffen . Es ist erstaunlich, welche Klangfülle , welche pracht¬
vollen klanglichen Schattierungen die Musiker unter Führung ihres
Dirigenten A Micbailnwskv an « ihren Zupfinstrumenten
Herausbolen können . Doll Innigkeit erklangen die schlichten , schwer¬
mütigen Voltsweilen , voll Krait und Fülle wurde die slawische
Leidenschaft illustriert . Elisabeth Wolgina gab als Solistin
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ein faszinierendes Sviel zum besten . Der Männerchor *

gutes Material , einige Sololänger zeichneten sich beton j.
Tenor glänzte im
Stimme . Nur dürfte der Chor etwas stärker sein .

Bewegungen seine Sänger . Die Tanze gehören ° ^ jjgzel
bis jetzt in Karlsruhe gezeigt wurde . Tänzerin " " " ^ ifisch^ r

allem russische Volkstänze , in denen sich inj }?
1 • nvor stoche Volkstänze , m denen sich n « > AtufertXuOj ,

charakter am ausgeprägtesten versinnbildlicht . Alle ^ ‘
mütsbewegung , vom schüchternen , ruhigen Werden e,*
t _ _ w«. art __ tu * . . . v U4*. ^c.
burschen um die Bauernmaid , bis zu den derben
wilden Freudeausbrüchen wurden in vollendeter m
Tanze ausgedrückt. — Kein Wunder , daß das verball dsP/ITanze ausgedruckt. — Kein Wunder , daß das ver »» - -

un j,
reich erschienene Publikum dem Orchester , dem Cbot j,. . ü fi jl »» *( . </ f !- wr _ O§Il » '
»ern mit stürmischem Beifall für die gelungenen
dankte und sich eine Reibe von Dreingaben erzwang-

Bildaufbau und Bildbetrachtung . Im überfülsiê
baussaal sprach Profesior Hermann E e b r i über o Fl
Die modernen Kunstformen in der Malerei , die verstu , jijl
ten , wie sich der Redner bildhaft ausdrückte, J
verwirrt , es mit Vorurteilen erfüllt . Es muß unses^ a . vep A
die unbefangene Freude am Schauen wieder auf-uwe »«lie
ren Kontakt mit dem Werk des Künstlers wieder ver» ^ e-

Redner stützte seine Ausführungen auf eine Reib« nglUsl
für dielen Zweck besonders ausgcwählte Lichtbildcl, p

^{ iE, § MJ ^
nach Giotto , Grünewald , Dürer und Breugbel - - es , jß fin, '
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festzustellen , wie ganz entgegengesetzt zur Aufsasiun» ^ ^
ffiinOfpr oin SRilh betrncbtet Aläbrend der Lal« '
Künstler ein Bild betrachtet . Während der 2 °'« 1 KÜE
Eestaltlichen und Inhaltlichen fesseln läßt , siebt d m ■
Kompositorische , den Bildkomvler , seine Veranker ftsso ^ aT ' ^ !
Diese künstlerische Art zu sehen , demonstrierte öett « jjdele p „ec^L !>« .7
an allen Beispielen . Er wies dabei nach , wie die
alter und neuer Zeit stets die gleichen geblieben 'V^ rl Kf A
Art zu sehen und das Gesehene festzubalten , sich w u
Komposition eines Bildes vertieft seinen InbaU - dck j ^ ti»
fällig , verstärkt seine Bewegung . Am deutlichste "
Erünewaldschen Kreuzigung in Erscheinung. ek>' tErünewaldschen Kreuzigung in Erscheinung.
diese erweiterte und vertiefte Art der Bildbetrachtum'
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mittelte er seinen Zuhörern eine Fülle von Anre»

Badisches Landestheater . Die Proben zu $ 0
M

b . I . ftattfinbenben Uraufführung der Za-dorfichen -
flrt/ttTrt ftiir ht<» v.

'
inte! “ sind in vollem Gang . Für die 2nszeni«pp '"'

Tei^ ,„ „ ,
interessante Aufgabe , das Bühnenbild im zweiten gtfA .«y

^Wnrffinlffittn ^ fbrinurf «in ^ttvaffeN . 2?^ ^
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müssen wir aus den Strömungen einer Zeit ,
der Puccini und d'Albert führend waren . „Die zreS

^7
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wird Josef Krivs dirigieren , Otto Krauß ftlht*
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ScschichtsKalendcr
4 . Dezember . 1679 f-Engl. Philosoph Tbom . Hobbes . — 1795"Englilcher Historiker Tbom . Carlyle — 1798 -fJtalieniicher Nntur -

io . .chec Luigi Galvoni . — 1875 ^ Dichter Rainer M . Rilke . — 1893
iCsnauid ’ er Physiker Jobn Tondall . — 1900 sMaler Wilbelm Leibi .- 1918 DeutiÄenausweisungen im Elsaß — 1921 -fKomvonist Rein -
hold Becker

Weihnachten naht
Die Spielsachen werden wieder ausgestellt in den

großen Hellen Schaufenstern. Die Kinder sind in Begei¬
sterung . Sie kommen nicht mehr weg von den Puppen
und Eisenbahnen, trotz Regen und Wind . Eifrig behan¬
deln Freunde unter sich die Porzüge der einzelnen Spiel¬
zeuge. „Ich möchte gern ein P f e r d und einen Wagen ,
wie der da oben , vom Weihnachtsmann.

"
„Was ? " ruft

ein anderer , „ein Pferd ?"
. Es klingt aus seinem Munde

bald , als müßte er erst seinen Großvater fragen , was das
eigentlich ist , und so verächtlich wie nur irgend möglich
sagt er weiter : „Pferde sieht man ja fast gar nicht mehr.
Ich will ein Auto, eins mit allen Schikanen .

"
Da mischt sich ein andrer Dreikäsehoch mit seinem

Wunsch in die Unterhaltung : „Ich will einen Zeppe -
l i n , der nach Amerika fährt , da fahre ich dann immer mit
und lenke das Luftschiff selbst . Und ihr könnt alle mrt-
fahren .

" Und die Antwort ? „Ich mache da nicht mit . Das
ist doch viel zu gefährlich . Lieber laß ich mir vom Weih¬
nachtsmann einen „Matador " bringen . Davon baue ich
mir ein Flugzeug. Damit kann ich überall hin , auch nach
Amerika . Ich kann damit überall landen . Und wenn ich
das Flugzeug nicht mehr mag . baue ich mir eine Eisen¬
bahn oder andere Maschinen .

" „Aber keine richtige
Dampfmaschin e," ruft ein anderer dazwischen. „Ich
will mal eine zeigen , die geht .

" Drei oder vier Jungen
rennen mit weg , auch ein paar Mädchen . Die anderen
barren treu und unverzagt an dem einen ausgesuchten
Stücke, das ihre ganze Seligkeit bedeutet.

Sie spielen schon in Gedanken mit den Sachen , die sie
erspäht haben , trotzdem sie noch eine dicke Scheibe davon
trennt . - Vor allem die kleinen Mädchen können nicht genug
staunen und wundern über die hübschen Kleider, die die
Puppen anhaben , und die schönen Kiffen mit der nied¬
lichen Stickerei und über die Farbenpracht . Puppenstuben.
Puppenwagen , Puppenbetten , alles , aber auch alles wird
trotz Wind und Wetter länger als nötig ist , besichtigt.

Ist ein Kind unter den vielen, das nicht alles , was
ausgestellt ist , gern haben möchte ? Aber der Geldbeutel
der Eltern entscheidet über die Anschaffung . Arbeitslosig¬
keit der Eltern und andere Not werden bei manchen Kin¬
dern den heißen Wunsch, und oft auch den bescheidensten,
mit rauher , unerbittlicher Hand vernichten . Fest der
Freude , und doch — weinende Kinder . Das ist Proletarier¬
weihnacht . Vereine und Wohlfahrtsorganisationen veran¬
stalten Weihnachtsbescherungen , schon vor Weihnacht. Den
armen Kindern , wird immer eine Freude bereitet , wenn
man ihnen etwas schenkt. Aber die Wohltäter , die es sicher
gut meinen, denken sie an die E l t e r n der armen Jungen
und Mädchen ? Auch ihnen kann eine Freude bereitet
werden, eine ganz schlichte und doch so innige Freude :
Man gebe ihnen Gelegenheit, ihre Kinder zu beschenken ;
die Kinder wird das Geschenk aus der Hand der Eltern
nick mebr erfreuen. Und die Eltern hashen eine wahre
Weihnachtsfreude.

Zu den derufskunölichen Kufnlärungs -
vortragen des Karlsruher Arbeitsamtes

SozialSem . Partei . Bezirk Mühldurg
Eine sehr gut besuchte Versammlung konnte der Bezirk

Mühlburg am Samstag , den 1. Dezember 1928 , im „Lamm" ver¬
zeichnen . Der Vortrag des Herrn Stadtbaudirektors Bronner
über den „Generalbebauungsvlan der Stadt Karlsruhe " batte die
Genossen in recht grober Anzahl angelockt und die Erschienenen sind
nicht enttäuscht worden . In ausgezeichnetem fliebenden Dortrag
verstand es Den. Bronner die Genossen zu fesseln . In kurzen Stri¬
chen ging er auf die Entwicklung Mühlburgs seit dem 13 . Jahr¬
hundert und die Entstehung Karlsruhes ein . Cr legte dar , welchen
Einfluh auf die Entwicklung der Stadt die Eisenbahn und der
Rbeinbafen gehabt batte . Anhand einiger Pläne zeigte er wie
durch den Generalbebauungsvlan die Entwicklung der Stadt für
die nächsten Jahrzehnte gedacht ist. Im Mittelpunkt des Planes
steht das Problem , Industrie anzussedeln, die dort Arbeitenden aber
nicht in enge Mietskasernen einzulverren , sondern durch eine grob-
zügige Siedlungsvolitik die arbeitende Bevölkerung in enge Ver¬
bindung mit der Natur zu bringen . Hierzu sollen auch umfassende
Grüngürtel , Errichtung des Strandbades Ravvenwörth , der grobe
Waldreichtum bei Karlsruhe , wie auch die landschaftlichen Schön -
h ' iten des Rheines beitragen . Durchführen lassen sich diese Pläne
aber nur , wenn die Gesetzgebung eine gesunde Grund - und Boden¬
politik ermöglicht. Eine starke Sozialdemokratie dürfte die beste
Garantie dafür sein , dab für die groben Massen der arbeitenden
Bevölkerung eine grobzügige Siedlungspolitik einsetzcn kann.

Reicher Beifall bezeugte die Befriedigung der Anwesenden von
dem Vorgetragenen . An der nun einsetzenden Diskussion beteiligten
sich die Een . Hansert , Lawatsch , Bauer , Karcher, Morlock , Digeser.
Es kamen Wünsche betr . Ravvenwörth , Sanierung der Altstadt ,
Eigenhandbausiedlung zum Vortrag . Allseitig wurde aber auch die
Großzügigkeit des Generalbebauungsplanes anrkannt . In seinem
Schlußwort gab Herr Bronner Aufklärung über die verschiedenen
aufgeworfenen Fragen . — Een . Henzler als Versammlungs¬
leiter dankte dem Referenten für den vorzüglichen Vortrag und for¬
derte die zahlreich anwesenden Volksfreundleser aus , auch Mitglied
der Partei zu werden . — Eine Sammlung für die Arbeiterwcblsabrt
zeigte, dab die Anwesenden die Bestrebunge» derselben anerkennen .

Rg.

erbalten wir folgende Zuschrift : Der Vortrag vom 23. Novem¬
ber über der Automechaniker kann nicht unwidersprochen bleiben ,
wurde doch dabei gesagt , dab erschreckend grob die Zahl sei , die zum
Berus des Automechanikers dränge und dab z . Zt in Karlsruhe in
ca . 10 Betrieben sich 200 Lehrlinge b" inden. Wieviel Gehilfen
in den 10 Betrieben beschäftigt sind , hat der Referent wohlweislich
verschwiegen . Zu tariflichen Vereinbarungen werden Arbeiter in
3 gröberen und 2 kleineren von dem im Karlsruher Adrehbuch ver -
zeichneten 15 Firmen beschäftigt . Daraus gebt hervor , dab in der
übergrohen Mehrzahl überhaupt keine Gehilfen beschäftigt sind . Der
Meister widmet sich zum Teil den Autofahrten und ionstigen ge¬
winnbringenden Unternehmungen . Daraus erklärt üch auch , dab
der Vortragende sagte , dab in den Autowerkstinten nicht immere die
notwendige Sorgwlt verwendet werden kann zur Ausbildung des
Lehrlings . Er empfiehlt , bevor man sich dem Autoberuf zuwen¬
det , das Schlosserhandwerk zu erlernen . Was eigentlich die ge¬
nannten 200 Lehrlinge in der A u t o w e r k st ä t t e lernen , wurde
nicht erwähnt . Wir wollen aber das nachholen: Botengänge , Auto¬
wäschen , Autoreinigen und dgl . mehr . Die Eltern der Lehrlinge
merken es nur allzuspät , dab mit der vier Jahre »ugebrachten Lehr¬
zeit der Junge nichts anfangen kann. Als einziger Trost bleibt ihm
der Ebauffeurberuf .

Wenn der Referent die Erlernung des Schlosserhandwerks emp¬
fiehlt , so bat er auch verschwiegen, den Grund dafür anzugeben,
denn die Mehrzahl der Autowerkstätten beschäftigen dann diese im
Schlossergewerbe gelernten Leute als sogen . Dolontäre ^ d. h.
diese machen dann monate - , ja jahrelang den Herren Meistern die
Arbeit umionst und diese verkvrechen ihnen den Führerschein.

Ueberbauvt .wäre die Frage auszuwersen, ob die übergroße
Mehrzahl der Autoreparaturwerkstätten in der Lage ist , einen
Mann berufsmäßig auszubilden , da in den meisten Werkstätten
es an notwendigen Werkzeugen und Maschinen fehlt, was ja auch
aus dem Dortrag hervorging , indem der Referent die Ausbildung
in der Gewerbeschule als mustergültig bezeichnete , weil da der
Junge das Drehen/ Fräsen , Feilen usw . leinen kann.

Es ist ein Jammer wenn man siebt , dab in sogen . Reparatur¬
werkstätten 15 ja 18 Leute beschäftigt sind ohne einen Pfennig Lohn
und ohne irgendwelche maschinelle Einrichtung . Aus das Kapitel ,
dab einzelne Firmen Arbeitslose beschäftigen und ihnen täglich
die notwendige Zeit zum Stempeln geben , wollen wir hier nicht
eingeben. Den iungen Leuten und den Eltern wäre zu empfehlen,
ebe sie ihren Sobn in die Lebre geben , sich bei der zuständigen ge¬
werkschaftlichen Organisation zu erkundigen, ob es ratsam ist , in
diese oder jene Werkstätt« ihren Sobn 1 Jahre zu geben . Es
würde dann später mancher Perdrub , Aerger und gerichtliche Aus¬
tragung behoben werden , wenn man anfangs die nötige Sorgfalt
walten labt .

Wrnterkeier dev $ vt>ettev-0atmmfev
Alljährlich veranstaltet die Arbeitersamariterkolonne Karls¬

ruhe eine Winterfeier , um auch ihren Mitgliedern einmal im Jahr
einige Stunden der Erholung und des Ausspannens zu gönnen , von
dem anstrengenden Dienst, in den sich die Kolonnenmitglieder im
Interesse der Arbeiterbewegung und der Allgemeinheit immer in
uneigennütziger Weise zur Verfügung stellen . Ist doch der Arbeiter¬
samariter jederzeit zur Stelle , wenn es gilt die erste Hilfe zu brin¬
gen bei Unglücksfällen oder plötzlichen Erkrankungen . Er ist aber
auch bestrebt, vorbeugend zu wirken durch aufklärende Vorträge und
in den Betrieben wird streng darauf geachtet , dab den Unfallver -
hütungsvorschristen entsprochen und die sanitären Einrichtungen
dementsprechend angebracht sind . Wenn die Kolonne sich in dieser
anerkennenswerten Weile in den Dienst der Allgemeinheit stellt ,
wäre auch zu erwarten , daß die Allgemeinheit etwas mebr Interesse
der Kolonne gegenüber aufbringen sollte.

Die am Samstag , den 1 . Dezember, abgebalten « Wiuterfeier
hätte deshalb eines noch viel besseren Zuspruchs sich erfreuen müssen .
Dankbar mub anerkannt werden , dab eine grobe Anzahl Aerzte die
Veranstaltung besuchte. Es ist dies für di« Kolonne ein Zeichen ,
dab die Wege, die die Samariter geben, di« richtigen sind und ein
Zeichen des guten Zusammenarbeitens zwischen unseren Aerzten und
der Kolonne . Nach dielen kurzen Vorbemerkungen mub gesagt wer¬
den , dab, die Kolonne für die Winterseier ein in jeder Beziehung

I schönes Programm zusammengestellt hat. das hemmungslos zur Ab-
e Wicklung kam . Es soll deshalb auch Dank gesagt werden für die

freundliche Mitwirkung des Arbeiterradfahrerbundes Solidarität ,
der Freien Turnerschaft (Abt . Süd ) mit ihren Turnerinnen und
Turnern , dem Gesangverein Borwärts , die alle sehr beachtenswerte
Darbietungen zeigten. Line besondere Erwähnung gebührt der Kon¬
zertsängerin Frl . Hedwig Schöning , die mit ihrer gutgeschulten
Stimme die „Arie aus Tosca " von Puccini und die schelmische ,.Ere -
tel" von H . Pfitzner »um Vortrag brachte. Als feinsinniger und de¬
zenter Begleiter am Klavier zeigte sich Kapellmeister Kurt Stern
vom Landestheater . Der wackeren Kapelle unter Vogts Leitung
für ihr gutes und fleißiges Spiel lei noch lobend gedacht . Ein reich
gedeckter Gabentisch erfreute die glücklichen Gewinner . Dem an die
Vortragsordnung sich anichliebenden Ball wurde reichlich und in
ausgedehntem Maße entivrochen. Zu wünschen wäre nur noch, dab
der Samariterkolonne aus der Veranstaltung auch ein klingender
Erfolg beschieden sei , der zu immer notwendigen Anschaffungen von
Ausrüstungsgegenständen Verwendung finden möge . Hela.

Kadi Mitleid
In Freiburg starb im Alter von 81 Jahren ein ehemaliger

„Grobb. Badischer Landeskommissär" namens Adolf Föhre n-
bach . Seine Hinterbliebenen gaben das Ableben in der Bad .
Presse durch eine Todesanzeige bekannt, in welcher sich folgend«
Stelle befindet :

„ . . . Er schied voll beißen Dankes gegen seinen Schöpfer, der
ihm ein so langes , arbeitsfrohes Leben geschenkt und ihn die
Erfüllung des Traumes der Väter und des Sehnens seiner eige¬
nen Jugendzeit : „Ein mächtiges deutsches Kaiser¬
reich " bat erleben lassen ."

Es fehlt nur noch der Hinweis , daß sich der nun Verstorbene
— dessen monarchistische Gesinnung seine eigene Sache war — dar¬
auf gefreut bat , im Himmel dem ollen Wilbelm I . die Hand drücken
zu dürfen . Sein Enkel Wilbelm II . wird er einst dies ja nicht tun
wollen, da Wilhelm der Letzte doch den Traum der Väter und das
eigene Sehnen der Jugendzeit des Verblichenen gründlich zer¬
stört hat .

M kleinen Singen grast
Aus Kreisen des Elektrizitätswerkversonals wird

uns geschrieben : Bei dem im Oktober ds. Js . stattgefundenen Licht-
fest mußte das Personal des Elektrizitätsamrs Karlsruhe ein ge¬
waltiges Stück Mehrarbeit leisten. Die Hauptlast ruhte auf der
Abteilung J . III . Dab bei der Arbeit auch einmal ein Fehler vor¬
kommt , das weiß jeder vernünftige Mensch . Selbst bei Menschen ,
die von Hochschulen diplomiert wurden , soll das auch Vorkommen .
Während der Lichtfestzeit unterlief einem Arbeiter oder Beamten
ein kleiner Fehler , der , wenn er nach seiner Feststellung sofort be-

hoben worden wäre , der Stadtverwaltung noch nichts ft1'
Mark gekostet hätte . Wir fragen , was bedeutet dieser
lust von 1 M Arbeitslohn gegenüber dem dreitägigen ft' ,nt*t '
bezug beim Lichtfest . Wie viel Arbeitszeit wurde ch"
den Beleuchtungsabenden bis alles klavvte. Wie Bie le 2 jüWJJ
gen erfuhr die Ausstellung der Beleuchtungsavvarate du »

jU
Orts . Sind dabei keine Fehler gemach » worden? £ r .. jjt v JWul
kleinen Fehler des Arbeiters oder Beamten , denn ö CI,A% r
nicht festgestellt , ist folgendes zu bemerken : Bei der wLuj« 1

*
'
Jo

einer Strabe mit Leuchtbuchstaben mutzte in einem ^
#Stromzähler angebracht werden, der den Verbrauch iai |Ä ? ml-#

während des Lichtfestes anzeigen soll . Der Zähler war '
geschlossen, so dab er rückwärts lief . Das billigste Versa ^
gewesen , nach Feststellung des Fehlers denselben fofott M
und nachher dem am Fehler Beteiligten zu sagen, was
dessen begann eine Untersuchung gegen Arbeiter , u*I' TmZ .
Schreiben gingen los , der Meister und dessen Stellvertr « 1Untersuchung Arbeiter und

undjldleiM,
«fl

d°r r/,,
'
4 » N

gehört und sollen Feststellungen machen , Ingenieur
werden damit beschäftigt , der Oberbaurat , Cb ei d- -
nimmt sich liebevoll um die Sache an , denn er ist ja der , .
ser Untersuchung. ,Wir meinen , es ist eine große 3 e i t r» e rj ch " W

Ui

wegen der Lappalie ein« solche Komödie auszuführen, b . .
doch nichts herauskommt . Und Fehler werden immer ® U
m. I — v. . ^ iMti . : »_ t tti v , .. /r*< £- . . . V̂ tlV «VW*VVI» " IaA i-' Cmacht , auch in der Abteilung 3. III des ElektrizitätsaM -• ^ 5
anderen Herren , die an leitenden Stellen sitzen , beim
gröberer Fehler auch so ein Getöse gemacht wird , I" M
zweifeln. Wir erinnern nur an den bekannten Elektrorm
wie viel Strom könnte gespart werden , wenn die
Elektrizitätsamtes moderne Arbeitsräume «?.hellem Tag« müssen Räume beleuchtet werden,
neu Fehler , wie Wasch
Dienststellen bekannt.

" *w ll*t> •' »« « « ►v vv »vuu ; »v« usvtwu . —- • ' . pi»* fu ; 1
neu Fehler , wie Waschgelegenheit usw . find ja genügend °

jtyjWj
Zweck der Zuschrift soll sein , nahezulegen, nicht aus «r

Fehlern einen solch groben Apparat aufzuzieben, der n»
_ i o - n —w /ir - r <w itttD " /'HJin die Belegschaft bringt , viel Zeit und Geld kostet und

bei herauskommt .
( : 1 Sein lüjähriges Staatsdienstjubiläum konnte an>.

1

zember Herr Ministerialrat , Geb . Oberfinanzrat B r a
Rechnungshof begeben. Am Vorabend versammelte sich ° .
Beamtenschaft des
Svitze Herr

des Rechnungshofes im Sitzungszimmer,
Präsident SBJ t t ein an n , um dem Jubuar

wünsche darzubriggen . Der Herr Präsident überreichte „
Jubilar ein Glückwunschschreiben des Herrn Staatsvrastn ^ ^
zeichnete in warmen Worten , die der treuen und ersorie ^
tigkeit des Jubilars im Staatsdienst besonders gedachtem f
tu . - - CMlfV v -e << v - rm . e .r. . V , , «• . y .,M>liches Bild desselben als Mensch und Staatsbeamter . ,Worten dankte der Jubilar , indem er die Notwendigkeit̂ ^ licMvuhkjevonen oanrie oer ^zuoiiar , inoem er oie sloiwenoiul » ' .', ',»voller Beziehungen zwischen Kollegium und Mitarbeuel m
hob . Dab der Herr Präsident dem Jubilar bei dieiem j , r
Anlab auch ein sinniges Angebinde der Gesamtbeamtem '

tf j( h
reichen konnte, ehrt in gleicher Weise die BeamtenUV " , ^

"
Jubilar . Ad multos annos !

( :) Feier des Rektoratswechsels der Technische»
enwart des Staatsvräsidenten Dr . Sdintill . des «•Gegenwart des Staatspräsidenten Dr . Schmitt , des

Kultus und Unterrichts Dr . Leers ,

gisste , ferner zahlreicher Ehrendoktoren , Ehrensenatoren u ' g^ iK t|>
der Technischen Hochschule wie auch einer stattlichen ^ !
Kommilitonen fand beute mittag in der Aula die seicr»^ Un|

eneJM
des Reichsfinanzmin' l^ 0 >
Dr . Finter und

gäbe des Rektorats an Professor Dr . Wulzinger statt. •
Auffahrt der Chargierten zogen unter den KlängenJ * QtÄfj "d
Marsches aus „Zauberslöte "

, gespielt vom AkadeMlich' »
hje l7

unter Leitung des Akadem . Musikdirektors C a ! l i tnenabordnungen in den Saal . Ihnen folgten di« .
CM *

Senat und Professorenkollegium. Nach einem wertere »
vortrag betrat der Prorektor Professor Hans Kluge das ( {k*k <, s,
zur Erstattung des Jahresberichts . An den Jahresber '^

Dr.
sich die formelle Uebergab« des Rektorats an Profel!"i, ^ ell
Wulzinger , der sich in seiner Antrittsrede über die Cnrw ^ rrig
den Wert der baugeschichtlichen Forschung verbreitete .
tenschaft hat am Samstag abend dem Rektor des ver ' t

1 ^ A
dieniabres einen Fackelzug dargebracht . . ^

unserer Zeitung schreibt uns Herr Rechtsauwalt v
Sinn für Humor und habe deswegen über den Artikel m » vSinn für Humor und habe deswegen über den Artl
umiamehr , als der wackere Schwabe auch mich zu t .
hat , weswegen ich ihm den zarten Stob gegönnt 5» ^

Mietervereinigung Karlsruhe e. V. Zu dieser NoPi 1
~ ’ " ■' - “ ' oalt

en Art .A -A A
ich su belebren^ ,
gönnt habe . wifi 'Lrtsit .

' l
Eingesantll beschäftigt sich auch mit meiner Person i»1* ^ 8i n|w-mmiuiiui vc | ufuiu « i | iuf uuu ) um uivinvi ~ w 'v
ruflichen Tätigkeit in einer Weise, die eine Richtigsteu»
Meine Partei glaubte aufgrund von aufgefundeness_ ’
Feststellung des im Jahre 1921 anders festgesetzte»
rt»VA«A/l H 4>( eÄMMAM Ul It, „ uIX » * . f_ _ IfllD ,1erreichen^ können . Das istnicht gelungen . Änd
war ibr Vorgehen negativ . Es ist aber in der neuen “L^ i
die alte Iabresmiete von 352.— auf 370 .— -kl erhobt ,ein weiterer Zuschlag von 6 .— Ji zugestanden. | |Erfolg ist Herrn Schön zu gönnen , aber der Hausoei' " iet
das erreicht, was er wollte . Und auf das kommt ^ ^ iei|

_ Der VL

Ke an. Uebrigens ist auch in der letzten Notiz enthalte
rte von M . E . A . auf 370 festgesetzt wurde.

Prof. Theremins
Wunder unserer Zeit

veranftaltuntgcn
Aetherwellru -Musik. das
wird am kommenden

gröbtt «
fp

Mittwo « .
n,«Rl

rjv wuv um Sattzember »um erstenmal in Karlsruhe vorgefübrt weroe ' ^ »
baupt ersten Vorführungen der Aetberwellenmusik vur ^ jE ^
len Erfinder Pros . Leo T h e r e m i n aus
künstlerssche Saison des vorigen Winters . Wert u»«

^ »o»
Grenzen hinaus wurden den von Theremin geschaN? n^ „artigen elektrischen Musikinstrumenten , die ein JpV 'faMLZrfl
Bewegung der Hände im Raum ermöglichen, die XK .
nung der gesamten Kulturwelt zuteil . Äuf Pronv -^ t,Jnitiatint » miirde - IN Gni-niiii - nnn gli?ntikern ge»Initiative wurde jetzt ein Ensemble von Musikern 8 ?
remin -Trio , das die Technik der Aetberwellenmul" .leuiuia ^ iio , Vlls oie -teujuu oer Aeiyerweiu : ii >" " ^7^ m r!
herrscht . Um den Hörern einen Begriff vom ^Lbsen
heiltiirm hpr r^rftn ^nu/t »ii itnorhon hti» K0N )et/7.^adeutung der ErfinduM zu geben, werden dre ^ l>nzen a
etwa halbstündigen Vortrag eingeleitet . der ^urm
tichen Demonstrationen an den Apparaten außerm-- ^^ v». . ,
dürfte , hieraus folgt der eigentliche Konzertteil . ^ reiN 'A^^ ^der unbeschreiblichen Schönheit des Tones der
bekannt machen wird . Der Konzertteil wird aus ’jSn ;■ ' — - ' setzte. iTrios bestehen . — Wie vorauszusehen war . ietzte
ersten Veröffentlichung dieser sensationellen
bafter Vorverkauf in der Konrertdirektion Kurl <
es empfiehlt sich daher , sich rechtzeitig Karten zu

N

StanSesbuchauszüge Ser Stadt
SferbcfSllc und Bcerdigungszeltcn . 30. Nov . :

Jahre all , Ehemann , Werkmeister (Grötztngcn) .
alt , Ehemann , Holzdrcher. Wilhelm Nutzberger,
Kellermeister. Elisabeth Huber,

Wilbfl?,.

[fleim 34«Bocio* t . —
^ 48 Jahre alt. Ehefrau fl .

Polizeiwacktmetster (Durlach). Georg. 3 Jahre alt. « ater Zg
aucr . Kausmann (Müblburg) . — 2. Dez . : Wilhelm
Witwer , -rchuhmachcrmcister. Beerdigung am 1. Dez .. **
1 Jahr 10 Monate 8 Tage alt, Vater Karl Werker, aa »»
am S. Dez . , 14 Uhr .

v «t,

er richtige Weg Deutscher Agobund. Ortsgruppe Karlsruhe u- Uffli)’

iCHUTZMARKE>
— 4 -

«eine Schuhwaren ond Reparaturen fachgemäß , gediegen und dauerhaft ausgeführt
za erhalten , führt zu nebanverzeichneten Spezialgeschäften für das neu¬
zeitliche Agoverfahren Nur vom knrdigen Fachmann bcrgestellt ist es

Qualitätsarbeit in höchster Vollendung
Schönheit , Rasse und Eleganz !

hleiben erhalten und gereichen dem Träger znr Zierde . / Der Schah ist ein wich*
-es B kiei -innesstfick darum schenken Sie Ihm besondere Aufmerksamkeit

Zepf Josef, ZSi-ringerstr 31
Wenningrr Lhr . , Scheffeistr . 10
Wachte« Franz, Gchützenstr 61
Volk Smii jnn . , Walvstr. 69
Schenrrr Josef, Durlach Seiterstr. 2
Schick «ihr. . Ichcffclstr . 19
Stehle bduar» , Kronenstr 22
Ospach Jakob , Gerwigsir. 37
blehler Her« ., Kroacnstr . 2
Malmssteimer Wilhelm, Wilhelmstr . 11
Maie« <« eorq Nugartenstr 23
Sai '-le Ss o f . Bat»' r 7 .

Lang Karl , Blumenstr . l
Kühn Josef, Bruchhansen , Bah
Klee Karl , Durlach , Haupistr . S*r
Hoffman« Otto . SriegSstr 1»' "
Gruneisen Emil. TOartenftt 83
©riefte« Stefan, Gluckstr. 1
©rüttner Wilh. . Hir chstr . 1b
Friedrich Wtlh -, Sofienstr. xd0
Sn,mann « rnft. Duriach ,
» rohammer Shr.. Wilhelm!«! -
Bnck Kdam . Körn ^rstr. 31

m
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in«' ti*4 Lichtspielhäuser
lÜ^ 'dttlaft , am Rondellvlatz bringt ab beute einen der gröh -

e"Ü? > Vfttitlteu 8ilme der neuen Produktion „Wolga . . Wolga ! ( Die
!>» Ballade Stenka Ra sin) nicht »u verwechseln mit dem be-

0PlrMrt4i »n TCifm sss! ^ s^»/,s «̂ i ?4ov Wortt » tW »tt CvrtVifinwft !2i CsJ Zeigten Film Wolgaschisser . Die Regie ist in Händen
r,,^ ^ ten russischen Meisterregisseurs W . Turjanfki . In den. ist

n°n rtl<M )
Uen sieht man die ersten deutschen Künstler wie Rudolf

iou!*^ I Hans Adalbert von Schlettow , Lilian Hall - Darvis
& lsi * «sT £ } liebt man in einem Film ein derartiges Massenaufge -
MMenschenmaterial . Wolgaschiffer , Kosaken , Kaukasische
. ei> ^ tob, ™ temsbanten , Meuterer -Popen , Sklaven , Kameltreiber ,'n m ’ (M, “ ‘ ' " isaamen , iuieuierei ' pDueii , ouuoeii , « .uniKutciuet ,

jc&f* ufi ®*' Menschen aller Rassen . Die meisterhafte Regie und
st. 1, Bj,

8 bat es verstanden , einen Film auf den Markt zu brin -
®*a!« 8<4 «

i^iien »u seben ist, ein Film , der sich an alle Erdteile ,
t * * 'itn r * ’n internationales Publikum wendet . Der Film bat

% B - ^ ten wo er bisher gezeigt wurde , einen unglaublichen
,, -i> 1,s,. ,^ !unüen und eine Rekord - Beiucherzabl aufzuweiien . Die

^,tei st z ollen der einzelnen Vorstellungen sind jeweils um 3 , 5 , 7

fl 1 “ 11 ^ »i^ ^ benz-Lichtkviele (Waldstrabe ) zeigen ab beute im neuen
ei t*! h ölstlvlan „Adam und Eva , ein neuer Ufafilm mit - Rein -
iclrft !lh,vfunzel in der Hauptrolle . Reinhold Schünzel , den man

£K Nackttanz -Lokalbesitzer und Reichstagsabgeordneten in
t. ilft st j> Schwierigkeiten und Fährnissen bewundern konnte , besitzt

Rolle des braven Adam Grünau eine Samen - und Blu -

® Ci ® s ' ebt und die unmöglichsten Sachen anstellt , um ihren
zu kriegen . Wie Rcinbold Schünzel sich aus seiner«st z,i zu rnegen . rvie vteinoolio « münzet pcg aus seiner
unmöglichen Lebenslage in alter humoristischer Ge-

..st ltzL berausziek
' . . .

tl " , flottV Quf keiner
». Si !n

. . ^ c 8 ie R

^ unmoöitajen tcocn &iaac in auei yumoiisruu -er u/e5

n fl*'* 1 öerausziebt , das schildert der JSilm wieder so, dab er
ll<

» tzuws « ^ 1 UVWJ . . . w*v ». yv, '»’*•*I*
* st,I, ® und Hugo Werner -Kable mit . — Das Beiprogramm zeigt
' e-*?nanten Kulturfilm . „Orient und Occident "

, ein Film
s <

' biid
'ch' ber dach einem kurzen kulturhistorischen lleberblick über

. i» ' Kj, j!1« Art der Gobelin - und Teppichweberei und deren viel -
e }*■»» Endung zeigt ,wie in leuchtenden Farben deutsche Tep -
a » ^ ^. Wirkung den orientalischen ebenbürtig , entstehen . Die
jre ®, ^ lldwochenlchru vervollständigt das Programm .
riff1

KZ ftas?lstt . :;er polizeidencht
ein n

Seite bat . In den Nebenrollen wirken unter
Rudolf Biebrachs noch Hermine Sterler , Ernst

Schwerer Unfall
tti«"! , *>« Nacht zum Samstag verunglückte ein lediger
' % | Jj tc alter Rangierer von hier auf dem Rangierbabn -

, j» ^s
°Urch , dg» ex beim Legen eines Radschuhes von einenl_ _ . . . . _ _

ff '*
J '̂

ien
tCn ^cn Eisenbahnwagen am Kopf ersaht und auf die

' stî ..8®schleudert wurde , wobei er sich eine schwere Ee -
^n>^

"
Fütterung zuzc

^ Der hündische Dieb
ttj ’ii CL et®a 8 Tagen stattete ein fremder Hund einer in den
3 '

, , >L ' ' «n östlich der Wiesenstrabe gelegenen , einem Beamten ge-
hi, ® butte allnächtlich einen Besuch ab , um sich e,n Kaninchen

st Ä ^ 2m ganzen hatte er im Laufe der 8 Tage 7 Kaninch - n
^ ti .̂ »um Teil aufgefresien . Gestern wurde der Räuber , ein

^ nenloici Dobbermann in der Hütte überrascht , eingefan -
»em Wasenmeister übergeben .

Ein Rabiater
1
' ® s°dlgx . x , Jghre alter Kaufmann wurde gestern abend um

ern<»n, in t>er Kaiseivlll ! aüe gutöc *
er

iiinäo
&**

n«n '

. ft

?n
. einem Geschäftsmann in der K a i 5 e r p o ) 5 a ö e au

^. ' °>nen Laden zu verlasienl Dieser Aufforderung kain
" i,»? ’ ' ° dab er mit Gewalt entfernt werden mutzte . Dabei

s°bte der Hausfriedensbrecher derartig , dab sich etwa IW
tz>ij,Si ansammelten . Am Ausgang der Dasiage bekam er einen
'st, ^ UtanfaN , was wieder eine gröbere Änlammluitg zur Folge

ein chreitenden Polizei machte er derartige Schwierig -

&
m

■-»n.

itf » lieb

’
in<‘
in'5

i^ n
i
inW

\SP .
d-fzl

n8e
|(i

^7" eilt kyreiienoen Pvitzei maa,ie ei ucmmuc“ » der Beamte das Rotrufkommando durch einen Pasianten
Dieses brachte den Friedensstörer nach der Wache .

- -- • - m - xi in der
seines

In der

' sto >?" wandter Fall ereignete sich vergangene Nacht
VL »

1, wo ein 44 Jahre alter Fabrikant den Motor
stir^ aftwagens in ruhestörender Weise laufen lieb . , In
ltziĵ enbeit schaltete er . um vorwärts zu kommen , stets den
« ai„ 1lnt' ein , bis der Wagen überhaupt nicht mehr von der
iä . !!*ä . Doliieibeumten leistete er wicder -
lcitii!» ' ^ m einschreitenden Polizeibeamten leistete
m» $ «1, Widerstand . Mit Gewalt muhte er m den Notarrcst

» erden .

oorläustge Wettervorhersage
b°! Ä. rk, ,

öer VaöilÄen Landeswetterwarte
. t' ? - ^ i>»„? it mehreren Tagen westlich von uns gelegene Hcchdrust -

i f ( gt jetzt auf den europäischen Kontinent . Bei uns bat sich~
'tt5: e,ts leichte Ostströmung eingestellt , in der es demnächst

C ® wird .
d,?? ^ chtliche Witterung für Mittwoch . S . Dezember : 3eit -

l ’ " ocken und kalt bei östlichen Winden , auch tiefe Lagen

, Wasserstand des Rhein »
i fi«R

l25> °ef . 15 ; Schusterinsel 182, gef . 33 ; Kebl 335 , gef . 19 ;
»est . 15 ; Mannheim 486 , gest. 26 Zentimeter ^

m

Der neue parteisekeetär für
Hrofi.Mannheim

Die Delegierten des neu geschaffenen Agitationsbezirks Erotz -
Mannbeim wählten den Genossen Stadtrat Jakob Sommer , Lud¬
wigshafen , Parteivorsitzender und Vorsitzender des Betriebsrates
der Anilinfabrik , mit 96 Stimmen von 109 Stimmen zum Partei¬
sekretär .

Nus der Stadt vurlach
Die Bürgeransschubfitzung

vom letzten Freitag war ziemlich gut besucht . Nach Erledigung einer
förmlichen A n frage sprach O .B . Z o e l l e r sein lebhaftes Be¬
dauern aus über das Ausscheiden unseres Een . S v i n d l e r aus
dem Bürgerausschuh infolge des Wegzuges desselben nach Osfen -
burg . Er verband damit seine hohe Anerkennung über die Tätig¬
keit unseres Genossen sowohl im Stadtoerordnetenvorstand als auch
im gemischtbeschliebenden Ausschub und im Fürsorgeausschub . — An
Stelle des Ausgeschiedenen wird Gen . Hetze ! auf Vorschlag der
sozialdemokratischen Fraktion in den Stadtverordnetenvorstand , Ge¬
nossin B u g s e ck in den gemischtbeschliebenden Ausschutz bestimmt .

Die Vorlage betr . Herstellung verschiedener Ortsstraben ( siehe
Vorbericht in der letzten Mittwochsnummer ) wurde , nachdem Stadt¬
verordneter Barthlort namens des Stadtverordnetenvorstandes
die Annahme befürwortet und die Stadtv . Odenwald , Edel ,
sowie unser Gen . G l a tz sich kurz dazu geäubert hatten , mit grober
Mehrheit angenommen . — Ebenso die nächste Vorlage , den Ausbau
der Raiherwiesenstrahe betr . ; letztere ohne Aussvrache . — Dagegen
entfesselte die nächste Vorlage . Auflösung der Stadt . Sparkasie und
Umwandlung in eine Bezirkssparlasse , die die Orte des ehemaligen
Amtsbezirks Durlach umfassen soll, eine ausgedehnte Dis¬
kussion . Es lagen auch eine Anzahl Abänderungsantröge zu dem
vorgelegten Satzungsentwurf der künftigen Bezirkssparlasse vor , die
einesteils eine Herabfetzuvs des Einflusses des Vorsitzenden des
künftigen Verbandsausschusses , andernteils eine Erweiterung der
Rechte der Perbandsgemeinden und der Stadt Durlach zum Ziel
haben . Diese Anträge wurden , nachdem Stadtv . B a r t h l o t t
namens des Stadtverordnctenvorstandes erklärt batte , dab der Vor¬
stand mangels genügender Unterlagen keinen Beschlub gefabt habe ,
von dem Stadtv . Odenwald ( DN . ) des langen und breite » be¬
gründet . Obgleich Een . Stadtr . Dahn , Svarkassendirektor Klein
und O .B . Zoeller die Antragsteller zu überzeugen suchten , dab
die Annahme ihrer Anträge endlose neue Verhandlungen mit den
Parteien , eventuell auch eine Gefährdung der ganzen Sache bedeu¬
ten würden , lieb sich Herr Odenwald nicht überzeugen . Den Kern
der Sache traf zweifellos Stadtrat Trautwein (Dem .) , indem
er erklärte , der Satzungsentwurf sei gewissermahen als ein Vertrag ,
ein Komvromihwerk zwischen den künftigen Partnern , nach lang¬
wierigen Verhandlungen zustande gekommen . Nach seiner Auffas¬
sung und der Auffassung jedes Einsichtigen mühten neue Berband -
luungen aus der Basis der aorliegenden Anträge die ganze Sache
zum Scheitern bringen . Da die Errichtung einer Bezirksspar -
kasse und die Einverleibung der kleinen Eemeindesvarkassen in die¬
selbe zweifellos einen Fortschritt bedeute , sollte man an dem vor¬
liegenden Entwurf nicht mehr rütteln . Nachdem inzwischen die An¬
träge im Stadtrat abgelehnt worden waren und nachdem auch der
Stadtrat seinerseits seine gestellte Bedingung ( Herabsetzung , der
ländlichen Verwaltungsrarsmitglieder von 4 auf 3 ) zurückgezogen
batte , fand auch diele Vorlage mit grober Mehrheit Annahme . —
Die letzte Vorlage , Anstellung von Krankenbausärzten im Haupt¬
amt , begründete in der ihm eigenen klaren Darstellungsweise Bür¬
germeister Gen . Ritze r t . An der Aussprache beteiligte sich nur
Stadro . Kleiber Auch diese Vorlage wurde einstimmig ange¬
nommen «

Schnrebettüjr
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwartr

Beobachtungen vom Dienstag , 4 . Dezember , morgens 8 Ubr i
Feldberg : heiter , minus 5 Grad . 80 bis 85 Ztm . , Pulver , Ski

und Rodel sehr gut .
Titisee : bewölkt , minus l Grad , 28 .Ztm . Schneehöhe , etwas ver¬

harscht , Ski gut , Rodel mäbig .
Reustadt : bewölkt , minus 1 Grad , 10 Ztni . Schneehöhe , etwas

verbarjchi , nur Rodel möglich .
Höchenschwand : bewölkt , minus 3 Grad , 38 Ztm . Schneehöhe ,

Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
St . Georgen : bewölkt , minus 2 Grad , 32 Ztm . Schneehöhe , 3 bis

5 Ztm . Neuschnee , gekörnt , Ski und Rodel gut .
Schonach : bewölkt , minus 2 Grad , 43 Ztm . Schneehöhe , 3 bis 5

Ztm . Neuichnce , Pulver , Ski und Rodel sehr aut .
Schönwald : bewölkt , minus 4 Grad , 45 Ztm . Schneehöhe , 6 bis

10 Ztm . Neuschnee , gekörnt , Ski und Rodel sehr gut .
Rubestein : bewölkt , minus 2 Grad , 50 Ztm . Schneehöhe , 1 bis

5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel sehr gut .
Hundsbach -Biberach : bewölkt , 0 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe , 1

bis 2 Ztm . lstcuichnee , etwas verharscht , Ski und Rodel gut .
Sand : beiter , minus 2 Grad , 40 Ztm . Schneehöhe , 6 bis 10 Ztm .

Neuschnee , gekörnt , Ski und Rodel gut .
Herrenwies : bewölkt , minus 2 Grad , 30 Ztm . Schneehöhe , 3 bis

5 Ztm . Neuschnee , gekörnt , Ski und Rodel sehr gut .
Hundseck : bewölkt , minus 2 Grad , 35 Ztm . Schneehöhe . 3 bis 5

Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel gut .
Buhler Höhe -Plättig : bewölkt , minus 1 Grad , 15 Ztm . Schnee¬

höhe , etwas verharscht , Ski und Rodel mäbig .
Dobel : bewölkt , minus 2 Grad , geringe lückenhafte Schneedecke.

M Tagcskalenöer
der SozialSem .partei Karlsruhe

Bezirk Weststadt . Am Mittwoch , 5. Dezember , abends 20 Uhr .
findet im Lokal „Zum Württemberger Hof"

, Ecke Uhland - und
Goethestrabe , ein « öffentliche Bezirksversammlung statt . In der¬
selben wird Herr Stadtbaudirektor B r o n n e r über den „Bebau¬
ungsplan der Stadt Karlsruhe " sprechen . Hierzu ist die gesamte
Bevölkerung der Weststadt , besonders Kleingärtner , Volksfreund -
leler und Jugend eingeladen . Parteigenossen und Genossinnen sorgt
für einen Massenbesuch dieser Versammlung , indem keiner fehle .

Arbeitsgemeinschaft soz. Lehrer . Am Mittwoch nachmittag
6 Uhr die übliche Zusammenkunft im Dolksbaus , Schünenstrabe 16 .

Arbeiterwohlfahrt . Die Genossinnen aller Bezirke treffen sich
morgen Mittwoch abend 8 Uhr zu einer wichtigen Besprechung
im Zirkel 40. Sammellisten und Ausweise sind mitzubringen . —
Vor der Besprechung findet um 7 Uhr eine Vorstandsfitzung statt .

Rriefkasten der Redaktton
A . P . , Rotenfels . Vorschrift in Berlin ist , nicht mehr wie mit

40 Kilometer Geschwindigkeit zu fahren . Der Unterschied zwischen
Strotzen 1 . und 2 . Klasse ist , datz der Fabrer aus einer Strabe
1. Klasse das Vorfabrtsrecht bat .

T . Anfragen ohne Namensnennung werden nicht beantwortet .
Rintheim . Wenn es sich um die gemeinsam erhaltenen Ge¬

schenke bandelt , so hat jeder Teil die Hälfte derselben zu bean¬
spruchen . Die Herausgabe kann entweder iu Form von oihaltenen
Geschenken oder aber in Bargeld erfolgen . Auf alle Fälle bat der
Bräutidam kein Recht , für sich allein die Geschenke zu beanspruchen ,
denn der Verlobte ist nicht erbberechtigt . Handelt es sich um die
einander gegenseitig gegebenen Geschenke, so ist eine Herausgabe
derselben bei Todesfall nicht erforderlich .

55, Rastatt , l . Wenn ärztlicherseits festgestellt ist, datz die Fol¬
gen eines Unfalles sich verschlimmern , so kann die Unsallmeldung
und Antrag aus Rente erfolgen . Wenden Sie sich daher an die zu¬
ständige Berussgenossenschaft unter Beifügung des ärztlichen
Attestes . 2 . Hat die Krankenkasse Familienversicherung aus ärztliche
Behandlung eingefllbrt so ist dieselbe verpflichtet . Ihnen diese Ge¬
bühr oder einen Teil derselben zu bezahlen . Hierüber sind die
Satzungen der Krankenkasse matzgebend . Bringen Sie Ihr An¬
liegen beim zuständigen Versicherungsamt ( Bezirksamt ) unter Dar¬
legung Ihrer Vermögensverbältnisse vor . Sie erbalsten dort sicher¬
lich nähere Auskunft , auch darüberi ob evtl , eine Fürsorgebebörde
zur Leistung der Gebühr verpflichtet ist .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landestheater : Das Weib des Javbla . Von 8 bis 9 .45 Uhr .
Zentralverband der Hotel - und Cafeangeftellten ^ 23. Stiftungsfest

im Festiaal des ^ riedrichshof . Von 8 bis 5 Ubr .
Colosseum : Die neue lustige Rolf Röder -Revue ..Dies und Das " .

8 Ubr .
Residenz - Lichtspiele : Adam und Eva . Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Versiegelte Livven . — Die Studenten - Gräfin .
Rathaussaal : Exverimentalvortrag . Fred Marion ..Hellseben in

Wort und Tat "
. 8 Uhr .

Gloria -Palast : Wolga — Wolga . Beiprogramm . •

O» (i 4 Aeitei,tt Bfa . Mc ,yu < veremsan - etgeU M 5 b mehr 3<ti*
00 Bff We 5«Uc

hrtc« «nur dieser Rubrik i» der Reget tewe U»k»«h« e. «der »eudev'»ettame »ettenv' et« *

Durlach . Arbeiter - Sportverein e. B . Am Samstag , 8 . Dez.,
abends 8 Ubr . findet in unserem Kludbause unsere diesjährige
Generalversammlung statt . Anträge müssen schriftlich bis 5 . Dez.
zu Händen des 1. Vorstandes sein . Wir erwarten zahlreiches und
pünktliches Erscheinen . Der Vorstand .

(SocfreDnfteitr: Georg SchöpslIn . « eranlworlltch : Bolittk . Fretftaa ,
Baden VolkLwirlschali. « us aller Well , Letzte Nachrichten: S . Grüne -
da um ; Bad Landtag , Gewerkschaftliches. Aus der Partei , Kleine badisch »
Ebronik . Aus Miitclbaden . Durlach, Gerichtszeilung , Feuilleton , Frauen ,
veiiagc : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik . Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau. Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk . Heimat und
Wandern , Brieskaslen: I o I e f E i I e l e. Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe >n Baden Truck u Verlag : VerlagSdruckerei

»lolkssreund Gm b .H . Karlsruhe .

Der Schrittmacher des Schuhmacherbandwerks , der deutsche Ago -
Bund , hat es unternommen , sich speziell den technischen Fragen des
Handwerks zu widmen und die Fort - und Weiterbildung seiner Mit¬
glieder auf technischem Gebiet in gröhtem Matze zu fördern . Dank
dieser segensreichen Tätigkeit sind diese Werkstätten zu höchster Lei¬
stungsfähigkeit gesteigert worden . Das neuzeitliche Agoverfabren
ist Qualitätsarbeit in höchster Vollendung , aber nur dann , wenn es
voin geschulten Fachmann ausgefllbrt wird . Es wäre allen Schub -
machermeistern zu empfehlen , sich dieser Organisation , dem deut¬
schen Agobunde anzuschliehen , um ihre Betriebe fortschrittlicher zu
gestalten ; denn Stillstand ist heute Rückschritt . Wer Wert auf sorg¬
fältige Behandlung und geoiegenen Ausführung seines Schubwerks
legt , der wende sich an einen Ago -Schuhmachermeister , er bürgt für
Qualitätsarbeit . (Siebe Inserat in heutiger Nummer ).

vfc
die groüe
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>. Braunagei
^ renstrasse 7
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Saer Anzeigen
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der Gemeinde Ettlingen
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' ^ ^ Eankenhaus

iindet man in
größter Auswahl

bei W?2

HCII.
Amalienstr 43

Kaufe beim
Fachmann

itohlr » - u . Gasherde ,
kupferne u emaillierte

« afchteffel
m l Feuerungen

Lesen
schwarz und emaillicri

billig zu verkaufen
Franko-Lieicrung nach

auswärts .
Äünst Zahiungsweiie
- crdschifse . Ersatz¬
teil «, Reparaturen

lachgemätz „ g,
Ph . Kranz ,

Schsossermeisler
Gartrnuratz « 10 , Hof,
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Krack -, Smoking .
Gehrock -Anzüge
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rranzKeck . Gartennr
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wie Abbildung mit Uat antte

Stück llk . 4 — empfiehlt

Chr .FränKtä, Goifiscmnien

8162

Karlsruhe . Kaiser - Passage

Jakob LeonharcT
Elektrotechnisch . inetallstionageAcliSft Karlstuhe

ROODurrer Straße 90 ' Telephon 4992
Auslührung von T513

Kraft- u . Lichtanlagen
tür Industrie und llausbedart

Ileteachiungn -Knrper nmiMotope
lnHMtllHilonNni <tt <' rinden

Tücmio.schneidorin
auch imWeitznuhe » vew
acht noch Uundenhäus

Angev unt . Nr S17i
an B. Vo ksjieundburo

ai öbl . Zimmer
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elektr . Licht u hei war zu
Perm 4>orholzstr .!i , i V.

Tüchtiger Metzger
sucht noch einig. unden,
Wirte u Private Zu
er r hier imZähringcr
Löwe « , Adlernr , obe>
Beierth,Schnaps . örg

Mödi . Zimmer
zu vermieten 817 -.

Arünwinkel , Forch.
he meriiraße II

Gut mövl. heizbarer
Zimmer an ioi . Herrn
per for . ob pät abzu»

Dnrlachrrstr . 1,111

flankier Ining
Natzardeit mittelstarke
Figur , tadellos . 2b A ,
itioD Hoch eiis-Anzug
mit Seioenrevers Ia
Stoff, Matzarb., fast neu,
ür schlanke Figur , 40 M

Herrenstratze 20 ,
i Treppe rechts 8182
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Einmaliges An^ebof!
Solange Vorrat !

schwere Ware, schöne Trlkolet -EinsKtxe n AA
. . . Jedes Stück MeVUHalsweiten 35 — 42

Selbstbinder gr0S3( Auswfi 1.7s 1 .45 Damenstrümpfe ™8 Wo
2
n| o 2 .50 I SO

Oberhemden neueMe
975 8.50 Damen -Schlüpfer ge‘fltt

2
t
9o 2 75 I SO

Herren-Socken reine wgS , 1J5 1 .75 Strick -Kostüme 19.50

W. Boiänder
Karlsruhe

Deutscher Sprachverein / Zuielgu Karlsruhe
Einladung ,ISS

Mitglieder und Freunde des (Sprach
Vereins werden hiermit *u einem

Vovlvaga ^Stbend .
am Mittwoch , den 5 . Desember 1928 ,
ulten in nach 8 Uhr , in der Aula
des Gymnasiums , BismarckstraUe 8
höflich eingeladen . Herr Frolessor
Dr . L-Stfleraus P orzheim spricht über

„ Muttersprache nnd Vaterland “
Das Orchester des Gymnasiums wird
etniee Konzertstücke vertragen
Kintritt frei ! Der Vorstand

Der werten Einwohnet schaft von Waallaaa SB min
Rastatt empfehle stets frische w Wlllll ll ( n

ins Haus geliefert und im Laden Bahnhofstraße 19
Da direkt aus meiner Molkerei bürgt die t &gllohe

Herstellung des Tagesbedarfs iür stets frische

TBT am LbRI » N » E 't « L ^
bester Qualität .

Rastatter Milchzentrale
Ad . Fröhlinp .

[i:t ® Fleisch und Wurstwareu
i . Halbjahr ist zu

,
°te » i, „ 1582

» m>.? rcirangabe find bttz Mon- Gu êrhaltene
Schneider -Nähmaschine

hat billig ad,'>ugcvcn
Sngelhard Mulrh

katile " u Tavettertztichül
Ane , Friedenstr . 12.

All- vnvVndallsnachmittags 3 Uhr,
vcr .ehen. dahier ein- Siroßcr gut erhalt

Pnvpc „ wa " en z der
auien Augarten

strabe 74 , 11. Sk. r.

gelr . » leider , «schuhe rc
1 Veit zu verkau'en
M .Gnt .Blunnellsti b 1.

r J iffmbr .r 19 -8
» ürgermeillet .
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Lebensbedürfnisverein
■Karlsruhe I

An unsere sehr geehrten mitglieder!
ln der Zelt vom 3. bis einschl . 24 Dezember 1928 findet in unserem

Schuhwarenladen. HerrenstraBe 14
ein 8193

Weihnachts -Verkauf

um-

gehören
c ••<Y: v .- 'VW-* vs

statt Wir gewähren während dieser Zeit

doppelte Gegenmarken auf schuhwaren
aller Art . Es liegt daher in Ihrem eigenen Interesse , von dieser
günstigen Gelegenheit recht regen Gebrauch zu machen .

Der Vorstand

lieber lut gut emoiun

man - Anzüge
Mäntel , ueiierz.
aon IllMk . aninall . wr .
u .Farb, , sow . « ehrock - ,
Smoking - und Luta -
wayanzüge , Holen
Joppen , neu u . gebr ,
lowie WelegenheilS
Posten I » neue

Anzüge u . mante ;
staunend billig .

Siihr ingerftr . 5» a 11

OflfenburgerAnzeige^
Raupendekämpfung
Wemäis der Verordnung des Ministeriums

des Innern dom 13 . VH . 1888, das Vertilgen
der Raupen belr ., fordere ich die Grundstücks¬
besitzer aus , bis znui IS . II . 1828 die Rau -
pennester don ihren Bäumen und Gesträuchern
zu entfernen und unschädlich zu machen

In diesem Jahre sind besonders Jrostnachi
spanner , Goldalter , BraunweitzUng , Obstmade
und Apielblütenstecher ausgetreten und haben
gioiien Schaden angerichtet Diese Schädlinge
müssen deshalb durch Anlegen von Klebringen ,
Abschneiden der Raupennefter , Abkratzen de,
Baumstämme und dickeren Aeste u Anstreichen
denelben mit Kalkmilch besonders energisch
bekämpst werden . Die angekratztst Rinde und
die abgeschnittenen Nester werden am besten
verbrannt . 1585

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommi
ist straibar .

Offenburg , den 1. Dezember 1928.
Der Oberbürgermeister

Hermann Stenz

Das steinerne
Erzählungen aus
bad . Lanbschait

Buchschmuck
von SB Martin

Ein badisches
Heimatbuch , aus
intimer Kenntnis
des Landes und
seiner Menschen
geschöpst

preis s . - mm .

Buchhandlung
Dolksfreund
Waldstraße 28

Feimsprecher 7020 21

IKOLRUS
empfehlen
wir Ihnen

besonders

unsere

. . .

| Zentral -Verband der Hotel-, |
i Restaurant - und Caföangestellten §

Am Dienstag , den 4 . De

56 mm
10 Stück

zember , findet im Festsaal
des „ Restaurant Friert -

richshof - unser

23.stiftungsfell
statt , verbunden mit Fest -
ball , Vor trügen und
I» ab en v er losnn g . . .

D Saaleröffnung 8. Uhr Ende 6 Uhr | j | |
Das Festkomitee 8085 =

^ Hlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllHIIIIIIIHi

Gioria -Paian
am Rondellplatz

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiiiii

^»S VierJahreszeitenfaail
» Donnerstag. 6. Dez. .abendssUhr

Klavier- und Liederabend

IM Bastei tliitli Porila
Lehrerinnen am Munz ’schen

Konservatorium 8184

Ein Weltereignis !

Ab heute :
Der

deutsche
Millionen-

Film !

(Couperin Kameau . (Schumann
Beethoven ) Brahms , Trunk ,

Woll Hegietung der Lieder ;
Allee Valfer . Karten zu Mk . 3 -,
2 >.- in den Musikalienhand¬
lungen Müller , Meuteldt , Tatei

und an der Abendkasse .

1 mein Totai-Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäftsoka s

findet nur noch bis Weihnachten
statt . Versäumen Sie die Gelegen¬
heit nicht , sich in Strlckwesten ,
Pullover , Kostümen . Strümpfen ,
Socken , Krawatten , seidener und
wo,lener Damen - und Herrenunter¬
wäsche etc . billigst e nzudecken .

Auf alle Artikel 20- 25 Prozent Rabatt.
Eugen scnuuneil,
Krlegsstr .74 . vis -ä -v s alter Bahnhof

Strumpf - und Strlek -
waren-Geschftft

Dem Ratenkaufabkommen der Beamten¬bank angeschlossen. 8,8»

75
Stück 8 Pfe

, .
'8e&
Vd

60 mm K?
10 Stück «P^ i

Stück

1 .15
-Stück 12 1

70 mm
10 Stück dri

25

_ 30
PfannkucJ

Stück Pf!?-

Als Geiverüslhaslstzaus.
usw . besonders geeignetes Haus in vUIW‘ ft | WllVl-4V Hvv ' U>kvk,-v . M

jmit Wirtichast bei 26 Mille An ahi»>"i
lausen. Julius Wolff (R T .M > 2 « '" 4 ' 1

Mannheim O 7 , 22 .

Badisches
I Landestbeater

Dienstag , 4 . Dez .
« B 10

Th - Gem . 1051—1100

enthaltend
Walnüsse , Haselnüsse . Aeptel . Felgen Ge¬
bäck , Lebkuchen -Mi kolaus ,Lebkuchen -Herz
Schokolade . Weihnachtsmann
mit Schokoladeguli und Rute
Stück nur . Mk .

(Das Heldenlied uon stenha Rasin)
Das Gleit? 1
des jfepbta

Kinderaugenwerden strahlen
wenn eie auf dem Weihnachtstiseh ein schönes Bilderbuch vorfi"d#rv

Oie nachfolgend aufgeführten Bilderbücher sind hn Auftrag * y»r*Ul« nawinuiganu ■uigviMiirten diiuci uuwiici «iiiu iiii -p ff»'
einigten sozialdemokratischen Parteibuchhandlungen mit rJf

u^ jcht̂ r
mn und Texten versehen worden , die der bekannte Srbete ^ ^ , ,
Bruno schSnlank verlaßt hat. Diese 8i ,‘l®»ha|t,n'
sind außerdem billig und in schönen leuchtenden Farben s

Feri**'

Ein ganz gewaltiges Werk des Meister¬
regisseurs W . Tnrjnnskl

. Hauptdarsteller

Rudolf Klein -Rogge
Hans Adalbert v , schlettow

Llllnn Hall Davis / Frieda Richard usw .

Die echten

Haeüeriein - bibkuciien
in Paketen und Geschenkdosen

liEbkuchen-HE^ en
-Schnitten

^ VVolga; Wolga . . ! Mütterchen Wolga .
. Wer kennt nicht die sch wermüt .Weise
das ergreifende , aus tiefstem , schwerem ,
russischem Volkstum hervorströmende
Lied das sich die ganze Welt erobert
hat ? Das Lied von der Wolga ’ Stenka
Rasin ist sein Held der Abgott des Vol
kes von dem jene schwermütig . Strophen
erzählen , nach deren Takt die Wolga
schilier tronen und trecken Ein glück¬
licher Griff für den Film Für einen Film ,
der sich an alle Erdteile , der sich an ein
internationales Publikum wendet . Ein
Film , der ein solches Lied zum Herold
hat ! Stenka Raslns Gestalt steht auf ln
Fleisch und Blut , die un erhörte packende
Stimmung des Wolgaliedes findet aut

der Leinwand bildhalte Gestalt .” i

Walnüsse, Haselnüsse
Aepfel , Orangen, Mandarinen

Feigen, Datteln

Anfangszeiten . 3 , 5 7 und 9 uhr

8194.
, Pralinen

Marzipan , Bonbonnieren
netimi musihunterricht| 5nebti (tpSöpoet
b . d . Musiklehrerscbaft d . Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen
erhältst , in den Musikalienhandlungen

5 °loRabatt !

Bad.Lotterle -Elnn8hmer
der preuoiscn-slld-

deutsch. Hiasssnlottdrit
Karlsruhe , Kriegsstr .3a
Ecke Rüppurrer Straße

Telephon 5286

Drama von Lissauei
Regie Baumbach l

. Mitwirkende Bertram, ! .
| Ermarth,Jrauendorier

‘

Genfer Qua fer , i
, Ziegler , Boitieldt , j
sBrand , GemmeckeGia »,

Herz , Just , Kien -chers, i '

Brüter , Schneider
Schulze , v . d Treust i

Strang 20 Ubi f
Ende 2 t ' /« Uhr ^

Preise A (0.70—5.uu * |
- 1581- _

^Mittwoch . 5. Deiembei !
Schinderhannes

Donnerstag , 6. Dez
Uraufführung ! !

. Die Insel der Dolen !
HierauszumerstenMai !

Petrnschka
Freitag , 7 . Dezember

« rmida
^Samstag , 8 Tezepibei i

.-( » in ersten Mai :
PerlenkomSvie

| oonmag , 9. Tezeni .-x
Nachmittags :

? ; rmiba
Abend »

Ter Barbier von
Bagdad

i Montag , 10. Dez ,
| £ er Schwarzkünstler ,

Dienstag , 11 Dez
Jiic Intet der Toten !

Hieraus :
Petrnschka

Aufs Land hinan « Bericht einet Stauungen aui einer ^AUIS L9I1Q ninaus Kolonie. Format 15x20 cm , kartoniert. , ,(
bigem Titelbild und vier farbigen Vollbildern mit Kinder «z«"e
dem Lande . . Prwl * * *

Gullivar « Roksn Dl* Bilder von Gullivers Abenteuern" "fielst
UUillVnrS IfvIStn Zwergen und Riesen machen Kindern
wieder ganz baaondara Freude. In gleicher Ausstattung «"? ge¬
bend hinaus« . »>rwi * . . .

KlndK^ l
Vim#( a »* b%IaI Ein Bilderbuch mit Sztnt » aus dem 7" '
Mnaerspiei 13 Bilder auf Karton mit Lainanrück«
unzerreißbare Ausgabe) . Format 14x20 cm . F* r «o «»

Alloriil Ti « m Itdrtne. 20x27 cm , anthllt zehn
Alienffl I lere unj , uht einfarbige (teile ganzseitige) Bild

f -ml »
Redl«.

Das Buch dar Erfindungen ®
„
rtn?i,B.i

n
d
b
'.rhn

"
o»*"]i*^

Automobil , Kinematograph. Telephon , Taucher, Brammoph «" .
- 2 t, gleiche Ausatattung wie *AH»JJL

Pral * ® -tchiff u. a. Gleiches Format, ,
LS -

hk*!?:
TiAMehaii 22 Tlarbllder aut Karton m»

Größt Tiorsonau Format 16x20 cm, quer (**9«nJ[
,nijO ^

reißbare Ausgabe) . . hi»***

Mit Lokomotivan durch die Weit .erb?«» ^^ '"'!!!!^
-Grellen. Chine .

ganzseitig, und Berichten über die Linder Australien,
ten, Türkei , Südamerika, Spanien, VereinigteStaaten von
Südafrika, Heiland . Querformat 20x28 cm , farbiger ^ p^ eaS ** *
Leinenrücken•

Des LandwirtsTiere ffÄÄÄÄTÄSSMiiufviii « iidi « | 7 künstlerische Tierbider »”
schönen, leuchtenden Farben und vier einfarbige Bilder <7* pilfti*

große, junge und alte Tiere des Landwirts, wie Pferd ft*'
Schaf und Lümmtein , Henneund Kücken usw .). Prwl * ^, neun« unu » ■ w — ^ ^
Ita « € aknltakw Ein Bilderbuch auf Karton mit L«|ne"^U

hirt nJ?T
09S Scnuljanr genannte unzerreißbare Ausgabe )« ^ H#rvviihijhih genannte unzerreiuoare Ausgaov -«
ganzseitige farbige Bilder mit Szenen aus dem Schulleben u 7
rVom Aufbruch zur Schule Uber Lernen. Soieit in <*er bl* V(Vom Aufbruch zur Schule über Lernen. Spiele in der

u, w
nen . Schulspaziergang, Vergnügen auf dem Haimttege ^ ivnen , Schulspaziergang, Vergnügen
Erholung in den großen Ferien) • • • • . _ B.
llnwAM Prfiitnrfa Noch einmal ein Bilderbuch mj* e!ji2o ^ L
unser « rreunae „ n f,rbig *nTierblld. rnln l«“ l>ht,Är * l ^
druck auf Karten mit Leinenrücken (sogenannte unzerje

* q im
gäbe). Querformat 20x27 cm . 9w

^ $ *9*
tlfalldaU »l Ein Bilderbuch auf Karton , zum Aufstellen -
nQITTanri ^(32 m lang . Beide Seiten mit farbloen̂ Aô ctß.̂■■ ■ i,o < m ung . dciqc ovucn mit C(iv .
modernen Verkehrsmitteln Größe des Einzelbildes 20x^ qO

Prwl * "

ColoHeum
TDgfien 8 unr

Sonntaj* 4 u . 8 Uhr I

Zur gatl . Baaehtungl . .. «
Benutzen Sie dieses Inserat alt Bestellschein, wenn n>« ^ jisr*

legenheit haben, in unsere Buchhandlung zu kommen *
Ihnen umgehend die angestrichenen Titel ins Haus.

UOLKSFREURD-BUCHHAHOLff̂
Karlsruhe . Waidstraoe 28 / Fernruf 70Z

,.,8.“1Briefmarken¬
sammlung

ungesähr 2500 Marken
hauptsächlich vor und
während des Krieger
gesammelt , zu verkauf
Gartenstadt Rüpvurr

Asternweg 62)

U«fem Sie mir bltta di* angekreuzten BlltferbüohM - umg«

Dies und
Das !

(6 Bilder , 70 Mit¬
wirkende ,

darunter die
WeitattraktionPfanni

Puppeuzimmer und
Puppeniüchen werden
billigst tapeziert , Adr
zu erfahren unf G . 8I9
im Vollssreundbüro.

(SirsBe und HauenummOr )
- ; -1- -- . i-j -* -*-j*Pw, , zum erstenmal in

Deutschland'ir ;U '-
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